unn re 5 


v. Caſembroot ſowle den Herren des Allerhöchſten 


hymnen. 


werden laſſen, gan 


tion Hat 


Lorreſpondent des Freemans Journal“, daß die 


Zu den Symptomen des Zwieſpalts im 


ſchreiben laſſen fie ſich nicht! Heiße Dankgebete 


i lieutenant v. Hiller und feines zweiten Adjutanten, 


34. Jahrgang. 


— 
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ET ERBE 
on Sonnta 


Ä Nr. 18983. 


Zur Reiſe des Kaiſers. 


iſerpaar erfreut ſich, wie aus Kolland 
ee a: des lllerbeſten Wohlſeins. Auch 
während der jetzigen Reiſe erledigt der Monarch 
die laufenden Regierungs angelegenheiten und läßt 
ſich in gewohnter Weiſe Vortrag halten. 


Amiterdam, 3. Juli. Nach dem Beſuche des 
n des Admiral de Runter in der Neuen 
Kirche äußerte der Kaiſer zu dem Viceadmiral 


efolges, welche den Sailer unweit des Mauſo- 

— ee „Es Kr großes Land, das 
eine großen Männer ehrt“. : - 

Jo ohterban 3. Juli, Der Kaiſer und die Kaiſerin 
trafen nebſt der Königin Wilhelmine Nur der 
Königin-Regentin um 4 Uhr 45 Min. in Begleitung 
eines zahlreichen Gefolges mit einem Sonderzuge 
aus dem Haag hier ein. Auf dem reich der 
ſchmückten Bahnhofe fand der Empfang 55 
Majeſtäten durch den Bürgermeiſter und E 
Spitzen der Behörden ſtatt. Der Kaiſer ſchritt die 
Front der Ehrenwache ab und beſtieg darauf 
nebſt den anderen allerhöchſten Herrſchaften die 
Wagen, um eine Spazierfahrt durch die Stadt zu 
machen. die Menge begrüßte die Majeſtäten durch 
begeiſterte Zurufe. Die Muſik ſpielte die National- 


* 


ac. London, 2. Juli. Der Verein für die 
Sonntagsruhe des Arbeiters hat den nachſtehen⸗ 
den Beſchluß gefaßt: 

„Der jan s Vereins wünſcht dem deutſchen 
Kaiſer feine tiefſte Erkenntlichkeit und feinen Dank für 
die große Hilfe auszuſprechen, welche Se. Majeſtät der 
Sache der Sonntagsruhe in Deutſchland hat zu Theil 
beſonders jedoch für die Abſicht 
Sr. Majeſtät, die Marine-Ausſtellung ſtatt an einem 
Sonntag, an einem Wochentage zu beſuchen.“ 

* 


Die Executive der ſocialdemohratiſchen Födera- 
zangeſichts des großen und unver- 
ſchuldeten Elends, welches in der engliſchen Metro- 
pole herrſcht“, einen Proteſt gegen die Ausgaben 
br Bewillkommnung des deutſchen Kaiſers er- 
a jen. 
* 


Aus verläßlicher Quelle berichtet der Londoner 


onigin den iriſchen Oberſecretär „Balfour“ nach 
el gen Be 8 habe, u ihn in _ 
eſuch des beuijchen Kaljers in Iren 
du eonſultiren- g 2 * a 
* 


Es verlautet, daß die Königin dem deutſchen 
Kaiſer und dem Herzog von Anhalt-Deſſau das 
Großkreuz des Bathordens zu verleihen beab-, 
ſichtigt. Prinz Aribert von Anhalt dürfte zu einem 
Commandeur des Ordens ernannt werden. 


olitiſche Ueberſicht. 
he j Danzig, A. Juli. 


3 polnischen Lager, 
welche in den letzten Seſſtionen der parlamen- 
tariſchen Körperſchaften hervorgetreten find — 
der Gegenja wird durch die Namen v. Aoscielski 
und v. Jazdzewski ſcharf bezeichnet — kommt 
jetzt noch ein neues. So lange der Culturkampf 
dauerte, hat das Centrum kein Bedenken ge- 
tragen, für ſeine Beſtrebungen auch von den 
nationalpolniſchen Agitatoren Unterſtützung anzu- 
nehmen. Kinter den Anträgen, welche im Ab- 
geordnetenhaufe zu Gunſten des Gebrauchs der 
ae Sprache in der Schule und namentlich 
m Religionsunterricht mit großer Regelmäßigkeit 
nme. 


us dem Tagebuch Kaiſer Friedrichs. 


Die Tagebücher des Kaiſers Friedrich III. be- 
finden ſich im Hausarchiv. Verſchiedene Partien 
derſelben find aber von dem damaligen Aron- 
8 Friedrich Wilhelm abſchriftlich einer Anzahl 
hm vertrauter Perſonen zugegangen und ſeitdem 
auch gedruckt worden. Jetzt, nachdem ein Viertel- 
Jahrhundert feit dem öſterreichiſchen Kriege ver- 
gangen iſt, iſt es von beſonderem Intereſſe, ſich 
wieder die Eindrücke zu vergegenwärtigen, welche 
der Kronprinz von den Ereigniſſen von 1866 
empfangen und in ſchlichter Offenheit und mit 
warmem Kerzen in feinen Aufzeichnungen nieder- 
gelegt hat. Wir laſſen die Stelle folgen, die ſich 
auf die Schlacht von Königgrätz bezieht und mit 
dem Eintreffen des Kronprinzen bei Chlum 
beginnt: 

„Neben einer noch feuernden Batterie, um- 
geben von Mannſchaften meines oſtpreußiſchen 
Regiments, überſah ich auf den Höhen von Chlum 
das drei Meilen weite Schlachtfeld und gewann 
die Gewißheit, daß der Sieg unſer, der Zeind im 
vollſtändigen Nückzuge ſei. 

Solche Augenbliche müſſen erlebt fein, be- 


gen zu Gott empor, ich möchte jagen, 
Stoßgebete; dann muß man wieder ſich in 
die Sachlage vertiefen, überall hinſehen, 
aufpaſſen und darf kaum den mit Leichen 
ale „ermundeten befäeten Boden betrachten, mo 
8 Kanannte, die man kurz zuvor lebensfroh in 
a EMmpf hineinrücen fah, hingeftrecht liegen. 
der unſeren Süßen um Rosberitz herum wülhete 
er Kampf; aber es wor bereits das ausge- 
ſprochenſte Kücknugsarrieregardengefecht, wobei 
mn, meiner linken Flantze, welche Königgrätz zu⸗ 
nähe lag. Bonen mit dem 6. Armeecorps noch 
= haft beſchäfligt war, auch die Geſchütze der 
eſtung zu wirken begannen. 
Sener Fimmel fing an, ſich aufuklären, und 
a an fielen auf die blutige Walſtatt. 
5 mir eben der Heldentod des General- 


. Standpunkt fi 
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eingebracht wurden, ſtand immer der Hinter- 
gedanke des nationalen Gegenſatzes zwiſchen 
Polen und Deutſchen und des religiöſen zwiſchen 
Katholiken und Evangeliſchen. Im Reichstage 
und namentlich im SHerrenhaufe bei der Be- 
rathung des Berichts über das Anſiedelungsge 

hat zuerſt Herr v. Koscielszi den nationalpoini- 


Ihen Gedanken völlig verlafien, indem er von. 


polniſch redenden Preußen ſprach. In ganz äl 
licher Weiſe tritt jetzt der bekannte Centrum 
Abgeordnete Graf Balleſtrem, der Bicepräfide 
des Reichstages, der großpolniſchen Agitation 
Oberſchleſtien entgegen. 0 - 
hat ſich von Berlin berichten laſſen, Gre 
Balleſtrem habe im Geſpräch mit einem „ſehr be- 
kannten und verdienten Mann, dem das Schickhſal 


Oberſchleſiens und namentlich ſeiner polniſchen 


Bevölkerung ſehr am Herzen liegt“, alſo zu deutſch, 


mit einem großpolniſch Geſinnten, die Bemerkung 
ee 1 5 I darf, fo kann man nur bedauern, daß der In- 


gemacht: die oberſchleſiſchen Polen muß man aufs 
Maul ſchlagen. Graf Ballefirem ſieht ſich 80 
laßt, in einem Schreiben an die clericale „Schleſ. 


Bolks-3tg.” dieſe Mittheilung dahin zu berichtigen, 


er habe wohl gejagt: die „großpolniſchen Agita- 
toren in Oberſchleſten“ muß man aufs Maul 
ſchlagen. Zu dieſer Keußerung giebt Graf Balleſtrem 
einen Commentar, der für das Beſtreben der 
Centrumspartei, ſich auf einen regierungsfreund⸗ 
lichen Boden zu ſtellen, in hohem Grade harak- I 
teriſtiſch iſt. Was der Centrumsgraf über den 
Mangel an Berechtigung der großpolniſchen Idee 
für die Polen in Oberſchleſien ſagt, kommt einer 
vollſtändigen Abfage an die bisherige polniſche 
Politik gleich. Seiner Auffaſſung nach exiſtirt 
kein Gegenſatz zwiſchen dem polniſch redenden 
Theil der Bevölkerung Oberſchleſiens und dem 
deutſch redenden; die Einen wie die Anderen ſind 
Preußen. Das ſchließt nicht aus, daß das Centrum 
für die Erhaltung und Pflege der polniſchen 
Mutterſprache der Oberſchleſier eintritt, einmal 
des Religionsunterrichtes wegen, dann aber, weil 
der polniſchen 
eine Erlernung der deutſchen 
deren Kenntniß für jeden Oberſchleſier 
durchaus nothwendig fei, fehr erſchwert würde. 
Graf Balleſtrem verſichert, daß er in dieſem 
Punkte mit dem weitaus größten Theile des 


ohne vorheriges Verſtändniß 
Mutterſprache 
Sprache, 


oberſchleſiſchen Clerus und damit den Centrums 


abgeordneten aus Oberſchleſien einverſtanden fei, 
Au er ſtellt alſo nicht in Abrede, daß ein Theil 
des ober ſchleſiſchen glerns quf einem anderen 
0 e, mit anderen Worten, daß dieſe 
Seiſtlichen in der Pflege der polniſchen Sprache 
ein Mittel zum Kampfe gegen das Deutſchthum 
und ein Agitationsmittel für die großpolniſchen 


Ideen erblicken. 


Graf Balleſtrem hat ganz recht, wenn er die 
ne ausſpricht, dieſe . ſchädigten den 


nfluß und 
Oberſchleſien. 
der Staat 


die Intere 
Denn das 
kein 


Intereſſe daran 


polniſchen Agitatoren in Oberſchleſien das Hand- 
werk zu legen, ſo wird das der Regierung eine 
Kenderung ihrer Polenpolitik erheblich erleichtern; 
aber bis dahin wird doch noch mancher Tropfen 
Waſſer ins Meer fließen. 


Der Redemptoriſtenantrag im Bundesrattze. 
Nachdem der bairiſche Antrag wegen Wieder- 


zuiaſſung der Redemptoriſten dem Ausſchuſſe des 


des hoffnungsvollen Lieutenants Theißen vom 

vierten Garderegiment zu Fuß gemeldet wurde 
und das Gefühl des Schmerzes über fo viele Ver⸗ 
luſte anfing, ſich Geltung verſchaffen zu wollen, 
örte ich Hurrah rufen. Wir glaubten, der 
önig käme, aber es war Zritz Karl. 

Schon von weitem ſchwenkten wir uns mitunſeren 
Mützen zu und fielen uns dann unter dem 
KHurrahrufen der Truppen meines  äußerften 
rechten und ſeines äußerſten linken Flügels, mit 
denen ich unſerem Könige ein begeiſtertes Hurrah 
brachte, in die Arme. Kuch ſolche Be- 
grüßungen wollen erlebt ſein; vor zwei Jahren 
umarmte ich vor Düppel ihn als Sieger, heut 


waren wir beide Sieger, und nach dem harten 


Stande ſeiner Truppen hatte ich die Entſcheidung 
des heutigen Tages mit meiner Armee herbei⸗ 
geführt. 

Meine Gedanken waren jetzt bei meiner Frau, 
meinen Kindern, meiner Mutter und Schweſter. 
Unſer heimgegangener kleiner Sigismund ſchwebte 
mir vor, als ob ſein Tod der Vorläufer eines 
großen Ereigniſſes in meinem Leben hätte ſein 
ſollen. Aber Siege erſetzen nicht den Derluft 
eines Kindes, vielmehr bricht der bohrende 
Schmerz unter ſolchen gewaltigen Eindrücken ſich 
erſt recht Bahn. 5 

Aber ich mußte mich daran erinnern, daß hier 
keine Zeit ſei, irgend welchen Gefühlen nachzu- 
gehen, daß vielmehr alle Gedanken nur auf den 
geſchlagenen Feind, auf die richtige Benutzung des 
erfochtenen Sieges gerichtet werden mußten. Ich 
machte darum meine Adjutanten auf dieſe Noth- 
wendigkeit aufmerkſam, daß es vor allen Dingen 
auf die ſofortige Verfolgung der Defterreicher an- 
käme und ſchickte Jasmund zu Steinmetz mit dem 
Befehl, ſofort die Verfolgung des Feindes zu über- 
nehmen. Dem 2. Huſarenregiment, das eben auf 
der Chlumer Höhe eingetroffen war, befahl ich 
ebenfalls die Verfolgung und ließ durch Ritt⸗ 


meiſter Graf Rödern, wie auch durch General- 


major v. Borjtell dieſen Befehl an General 


v. Kartmann wiederholen. 


Der Geſchützkampf dauerte noch immer fort, 


8 21 
g Abend und M 
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Ein polniſches Blatt 


ſicht 
J ſich als unbedingt 


153 


397 


en des Centrums in 

ift zweifellos, daß 
* . haben 
würde, die Pflege und Erhaltung der polniſchen 
Sprache zu erſchweren, ſobald der Gegenſatz 
zwiſchen polniſch und deutſch in Kirche und Schule 
verſchwindet. Wenn Kundgebungen, wie dle⸗ 
jenigen des Grafen Balleſtrem dazu beitragen, 
dieſen Gegenſatz abzuſchwächen und den national- 


armte 


— 


eee * 


Abend-Husgabe. 
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ontag jrüp. 23 Beitellungen werden in der 


gpedition, Ketter 


agergaſſe Nr 4, und bei a 


vermittelt 


Er RR r * 3 


Bundesraths für das Juſtizweſen überwieſen 
worden iſt, darf man geſpannt ſein, welchem der 
Mitglieder des Ausſchuſſes das Referat über 
dieſen Antrag übertragen werden wird. Als der 
Juſtizausſchuß nach dem Erlaß des Zeſuitengeſetzes 
im Jahre 1872 an die Aufgabe herantrat, feitzu- 
ſtellen, welche Congregationen als dem Zeſuiten⸗ 


orden verwandt anzuſehen und deshalb ebenfalls 


vom Gebiet des Reichs auszuſchließen ſeien, wurde 
das Referat dem hanſeatiſchen Miniſterreſi⸗ 
denten Dr. Krüger, der auch heute noch als 
Vertreter Lübecks Mitglied des Juſtizausſchuſſes 
iſt, übertragen. das Krüger'ſche Referat, auf 
Grund deſſen der Ausſchluß der Redemptoriſten 
in erſter Linie beſchloſſen wurde, iſt auch damals 
zur Veröffentlichung gelangt. Wenn jetzt verſichert 
wird, die Begründung des bairiſchen Antrags 
widerlege das Krüger'ſche Gutachten jo glänzend, 
daß die Frage eines eingehenden Siudiums be- 


halt der bairiſchen Begründung jetzt der Deffent- 
lichkeit vorenthalten wird. 

Nach einer Berliner Mittheilung der „Saale 
319.” hätte ſich der Kaiſer wiederholt eniſchieden 
gegen die Viederzulaſſung der Jeſuiken und der 
ihnen verwandten Redemptoriſten ausgeſprochen. 


Die Vorſchriften über die Sonntagsruhe im 
Arbeiterſchutzgeſetze. 

In die Gewerbeordnungsnovelle mußten be- 
kanntlich, um nicht einzelne Induſtriezweige zu 
ſchädigen und in ihrem Wettbewerb mit dem 
Auslande lahmzulegen, verſchiedene Ausnahme- 
beſtimmungen bezüglich des Arbeiterſchutzes auf- 
genommen werden. So ſind beſondere Vor- 
ſchriften über die Sonntagsruhe für die mit un- 
regelmäßiger Wind- und Waſſerkraſt arbeitenden 
Betriebe, für die Campagne- und Saiſoninduſtrien, 
auch für Betriede mit ununterbrochenem Feuer 
erlaſſen, es ſoll für beſtimmte Fabrikationszweige 
die Abkürzung oder der Wegfall der für die 


jugendlichen Arbeiter vorgeſchriebenen Pauſen ge- 


tattet werden können, es ſind Ausnahmen von 
En allgemeinen Beſtimmungen über die Frauen-, 


Kinder- und jugendliche Arbeiterbeſchäftigung 


vorgeſehen u. a. m. Ja, es iſt ſogar in Aus- 
n, ſolche Erleichterungen, die 
net 5 herausſtellen, 
für einzelne Bezirke zu treffen. Es 
natürlich, daß BIER en ii die ar 
rungsbeſümmungen zur Gewerdeordnungsnode 


Unterſtellung unter die betreffenden Ausnahmen 
einzubringen. Wie wir hören, ſind denn auch in 
den verſchiedenſten Diſtricten und in vielen wirth⸗ 
ſchaftlichen Dereinigungen Berathungen nach dieſer 
Richtung im Gange. Da man glaubt, daß die 
kaiſerliche Verordnung, durch welche nach dem 
Geſetz die Sonntagsruhevorſchriften in Kraft 
geſetzt werden ſollen, nicht lange mehr auf ſich 
warten laſſen wird, ſo richtet ſich die Bewegung 
zunächſt und in erſter Linie auf dieſen Punkt. 
In Landestheilen mit vorwiegend hatholiſcher 
Bevölkerung beiſpielsweiſe will man hauptſächlich 
bezüglich der Ruhezeit an den zahlreichen hatho- 
liſchen Feiertagen die rechtzeitige Gewährung der 
Ausnahmen in Vorſchlag bringen. 


Reform der Pergwerkſteuer. 
„Bekanntlich hat bei der Berathung des Etats 
für 1891/92 im preußiſchen Abgeordnetenhauſe der 
Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch die ſeinerzeit 
vom früheren Minijter der öſſentlichen Arbeiten 


v. Maybach geplante Reform der Bergwerhs- 


3 ———ß—j—j— 
entfernte ſich aber, und es gab nun eine kleine 
Pauſe, während welcher wir Nachrichten 
einſammelten, auch die Todten und Ver- 


wundeten auſſuchen konnten. Anton Hohen- 
zollern war ſchwer getroffen. Graf Dohna vom 
oſtpreußiſchen Jägerbataillon lag, durch die Bruft 
geſchoſſen, unweit von der Leiche v. Theißen, dem 
wir noch Schärpe und Neite für die Seinigen 
vom Salſe abnahmen. Dohna trug mir noch 
Grüße für ſeinen Vater auf und konnte mir noch 
ſagen, daß vom Bataillon nach einer ungeheuren 
Salve öſterreichiſcher Jäger nur zwei Offiziere ge- 
ſund geblieben. 

Lieutenant v. Pape, vom 2. Garderegiment zu 
Fuß, der einzige Sohn des Commandeurs, ward, 
von drei Kugeln getroffen, vorübertragen, ich um- 
ihn, den ich von Kind auf kannte, im 
Namen ſeines Vaters, daneben meldete mir 
Lieutenant Lorlus vom 2. Garderegiment zu Zuß, 
er habe ein Geſchütz erobert! 

Nie werde ich den ernſten Ausdruck der Züge 
Keſſels vergeſſen, als wir uns hier begegneten, 
indem er das erſte Garderegiment von Chlum 
ſammelte. Durch ihn erfuhr ich die erſten näheren 
Details, rechts von uns muß die 7. Diviſion, 
namentlich aber die Magdeburgiſchen Regimenter 
Nr. 26 und Nr. 27 einen furchtbaren, harten 
Stand gehabt haben. 

Um uns herum lagen oder humpelten fo viele von 

den wohlbekannten Geſichtern der Potsdamer und 
Berliner Garniſon! Jeder hatte etwas zu er- 
zählen. Jammervoll ſahen diejenigen aus, die ſich 
ihrer Gewehre als Krücken bedienten, oder von 
mehreren gefunden Kameraden die Höhe hinauf- 
geführt wurden. Am ſchauerlichſten aber fah 
eine öſterreichiſche Balterie aus, deren geſammte 
Bedienung und Beſpannung erſchoſſen lag. So 
jagten ſich die verſchiedenarlügſten Eindrücke in 
jeder Secunde an einem vorbei. 
Es kam nun ein königlicher Befehl, daß General 
v. Kerwarth mit ſeinem VIII. Armeecorps den 
Feind verfolgen, alles andere aber auf dem Schlacht- 
felde bivouakiren ſolle. N 

Nachdem ich ganz unerwarteter Weife dem Groß- 


Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 


DDr 


der Dorbereitung befinden, die eimelnen 
Berufszweige daran denken, bei den für die Aus- 
nahmezulaſſungen zuſtändigen Organen, alſo in 
erſter Reihe beim Bundesrathe, Anträge auf die 


1891. 
ſteuer befürwortet und in Ausſicht geſtellt, nach 
Abſchluß der Einkommen- und Gewerbeſteuer⸗ 
reform mit dem Zinanzminiſter in eine neue 
Erörterung über die Frage der Bergwerksſteuer 
einzutreten. Er ſprach dabei die Höffnung aus, 
in die Lage zu kommen, in einem weſentlichen 
Theile die Wünſche der Bergbautreibenden er⸗ 
füllen zu können. Mit Rückſicht auf dieſe Er- 
klärung hat der Vorſtand des oberſchleſiſchen 
Berg- und Küttenmänniſchen Vereins, der mehr- 
fach mit Eingaben auf dieſem Gebiete an ‚Re- 
gierung und Landtag herangetreten iſt, jüngſt be- 
ſchloſſen, von erneuten Eingaben vorläufig abzu- 
ſehen. Jedoch wird der Pereinsvorftand, wenn 
nicht gleich zu Beginn der nächſten Seſſion des 
Landtages eine die Aufhebung der Bergwerks- 
ſteuer betreffende Vorlage ſeitens der Regierung 
eingebracht ſein dürfte, ſofort um eine ſolche 
petitioniren und auch an den Landtag mit einer 
Eingabe herantreten. die Bergwerksſteuer iſt 
für das laufende Etatsjahr mit über 5 Millionen 


oder mit ½ Million mehr als im Jahre 1890/91 
angejfeßt. 


Erinnerungsfeier bei Königgrätz. 


Aus Königgrätz wird von geſtern telegraphirt: 
Zu der heutigen 25jährigen Erinnerungsfeier an 
die Schlacht von Königgrätz find bisher 170 Mit- 
glieder ſächſiſcher Kriegervereine eingetroffen; 
dieſelben wurden am Bahnhof herzlichſt begrüßt. 
Außerdem ſind ſehr zahlreiche Deteranen und 
Offiſiere, die an der Schlacht theilgenommen 
haben, anweſend. Nachdem geſtern Abend vor 
dem Platzcommando eine Serenade mit 3apfen- 
ſtreich ftattgefunden hatte, begann die heutige 
Hauptfeier mit einem Requiem in der Kathedrale 
und einem Feldgottesdlenſt beim Mauſoleum. 
Die Gottesdienjte wurden von einem katholiſchen, 
einem evangeliſchen Geiſtlichen und einem jüdiſchen 
Rabbiner abgehalten. Die Ehrenwache bildeten 
Dertreter des Dragoner-Regiments Nr, 8, des 
Infanterie-Regiments Nr. 14 und des preußischen 
Grenadier-Regiments Nr. 10. In den 48 Ge- 
meinden, welche im Umkreife des damaligen 
Schlachtfeldes liegen, wurden gleichzeitig Meſſen 
abgehalten. Hierauf folgte die Einweihung der 
neu aufgeſtellten Monumente und die Nieder. 
legung von Kränzen. In Wiener-Neuſtadi wurde 
von ehemaligen Angehörigen des Infanterie-Re⸗ 
giments Nr. 49 eine Könſggrägfeter veranitaltet, 
een gehn würdigen Verlauf nahm. An dem 
Denkmal de, damals gefallenen Oberst Bi. dee 
wurde ein Kranz niedergelegt. > 


Aus dem öſterreichiſchen Parlament. 

Beim Beginn der Berathung des Etats des 
Iinanzminiſteriums im öſterreichiſchen Abgeord- 
netenhauſe kam es geſtern zu einem lebhaften 
St Während der Ausführungen des 
anti ne Abgeordneten Geßmann rief der 
antifemitifche Abgeordnete Schneider dem deutſch- 
liberalen Wiener Abgeordneten Wrabetz wegen 
eines Zwiſchenrufes des letzteren zu, er ſei ein 
Vertreter der „Alliance isradlite“, Der Abge- 
ordnete Wrabetz erwiderte: „Sie ſind in und 
außer dem Kaufe ein verdächtiger Menſch und 
Stampiglienfälſcher“, worauf ein großer Lärm 
entſtand. Wrabetz erklärte des weiteren, der Ab- 
geordnete Schneider, welcher öffentlich der Ber- 
leitung zu falſchem Zeugniß und zum Verſuch der 
Stampiglienfälſchung beſchuldigt worden ſel, 
könne ihn nicht 1 (Beifall links, ſtürmi⸗- 
ſcher Widerſpruch der Antiſemiten.) Die Abgeord- 
neten Geßmann und Schneider verlangen auf 
Erund der Geſchäftsordnung die Einſetzung eines 
Mißbilligungsausſchuſſes gegen den Abgeordneten 


herzog von Mecklenburg-Schwerin bei Chlum be⸗ 
gegnet war, von deſſen Anweſenheit bei der 
Armee ich nichts wußte, beritt ich jetzt die Dörfer, 
um noch weitere Erkundigungen einzuziehen und 
den König aufzuſuchen. Ich ſprach längere Zeit 
mit den Mannſchaften des 27. Infanterieregiments. 
Sie ſagten wie aus einem Munde: „Daß Sie 
heute kommen ſollten, wußten wir alle; wir 
hatten einen harten Stand im Walde bei Sadowa, 
bis es auf einmal hieß: Da kommt er, da kommt 
er! Nun ging alles wieder gut; aber es war 
hohe Zeit, daß Sie kamen.“ 

Dieſe einfache, ſchlichte Darlegung der Sachlage 
machte mir einen tiefen Eindruck. 

In Rosberit, wo der Kampf furchtbar erbittert 
geweſen ſein mußte, nach der Unmaſſe Leichen 
und Verwundeter zu ſchließen, und wo noch Ge⸗ 
höfte brannten, fand ich Anton Hohenzollern, 
der von drei Kugeln in die Beine getroffen 
worden war. Er war eigentlich ſtrahlend und 
zugleich rührend naiv in der Geringſchätzung 
I Wunden; er wünſchte mir Glück, ſagte, er 
ei im tollſten Zeuer mit feinem Zug geweſen, 
habe Schnellfeuer geben laſſen, ſei dann ver- 
wundet und als ſolcher bereits gefangen ge- 
nommen geweſen, ſo daß ſie ihm den Säbel 
tro ſeiner derwundung genommen hätten, 
durch unſer Vordringen aber wieder befreit 
worden. Er lag in einem Bauernhäuschen neben 
ſterbenden Heſterreichern, ward aber gleich 
9 in einem Johanniterkrankenwagen trans- 
portirt. 

Ein Schlachtfeld zu bereiten, iſt grauenvoll, 
und es laſſen ſich die entſetzlichen Verſtüm⸗ 
melungen, die ſich dem Blick darbieten, gar nicht 
beſchreiben. 

Der Krieg iſt doch etwas Furchtbares, und 
derjenige, der mit einem Jederſtrich am grünen 
Tiſch denſelben herbeiführt, ahnt nicht, was er 
heraufbeſchwört. 

Unerwartet begegnete ich zunächſt Verwundeten 
vom 51. Infanterieregiment, unter ihnen Haupt- 
mann Kiebe, ehemaliger Untergebener von mir, 
11. Infanterieregiment, der in den Zuß geſchoſſen 
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Wrabetz. Der Letztere ftellte feſt, daß feine Worte 
nicht Geßmann, ſondern Schneider galten. Der 
Bicepräſident v. Clumeckn ſchnitt die weiteren 
Erörterungen durch die Erklärung ab, der 
Mißbilligungsausſchuß werde nach Schluß 
der Sitzung zuſammentreten. Während des 
ſpäteren Verlaufs der Sitzung forderte der Ab- 
geordnete Wrabetz wegen eines ehrenrührigen 
Zwiſchenrufes des Abgeordneten Süger die Ein- 
ſetzung eines Mißbilligungsausſchuſſes gegen den 
letzteren. der Zinanzminiſter Dr. Steinbach er- 
klärte unter lebhafter Zuſtimmung des Kauſes, 
er betrachte es als erſte Pflicht, das mühſam 
hergeſtellte Gleichgewicht im Staatshaushalt nicht 
durch Sonderwünſche erſchüttern zu laſſen. Be- 
züglich der Valutaregulirung bezeichnet der Finanz- 
miniſter Dr. Steinbach als ſein Programm ein 
bedeutſames vorſichtiges Vorgehen mit thunlichſter 
Beobachtung aller in Frage kommenden Interefjen 
und fefter Berfolgung des wichtigen Zieles, der 
Stabiliſirung der öſterreichiſch-ungariſchen Wäh- 
rung. Es wäre beſſer, daß jede Debatte unter- 
bleibe, da jede Keußerung, beſonders vom Re- 
gierungstiſche, unerwünſchte Nebenwirkungen 
habe. (Lebhafter Beifall.) Weiter erklärte der 
:Zinanzminifter unter lebhaftem Beifall, er werde 
zu Beginn der nächſten Seſſion mit Vorſchlägen 
auf Herabminderung der Gteuerlaft der kleinen 
Steuerträger hervortreten, unbeſchadet des 
Zuſtandekommens des großen zuſammenhängenden 
Gteuerreformmerks. 


Nothſtand auch in Rußland, 


Aus Petersburg, 30. Juni, wird der „P. 3.“ 
geſchrieben: 

Das volle Intereſſe der Regierung nimmt 
gegenwärtig die ſich tagtäglich fühlbarer machende 
Nothlage der Landbevölkerung in Anſpruch. Die 
Getreidepreiſe find in einer geradezu uner- 
hörten Weiſe geſtiegen und die Kusſichten auf 
die bevorſtehende Ernte troſtloſe. Die aus den 
inneren Gouvernements einlaufenden Berichte 
ſchildern den Noihſtand der Landbevölkerung 
in den düſterſten Farben. Hierzu kommt noch, 
daß mehrere Gouvernements bereits ſeit einer 
Reihe von Jahren ununterbrochen von Mißwachs 
heimgeſucht worden ſind. Die Regierung wie die 
Landſchaftsverwaltungen (Semſtwo) waren und 
ſind bemüht, den Nothſtand durch Gewährung 
von Vorſchüſſen und Darlehen, Lieferung von 


Getreide ꝛc. nach Kräften zu mildern, doch iſt dies bei 


der großen Maſſe von Hilfsbedürftigen nur ein 
Tropfen auf den heißen Stein. So erhielten 
beiſpielsweiſe die Bauern des Niſchni-Nowgoroder 
Gouvernements im Frühjahr dieſes Jahres nicht 
weniger als für eine halbe Million Rubel Som- 
mergetreide behufs Beſäung ihrer Jelder; doch 
es verging nicht ein Nonat ſo befanden ſie ſich in 
nicht minder kritiſcher Lage wie vorher. 

Dabei ſind die Ernteausſichten ſtellenweiſe ſo 
unbefriedigend, daß bereits der allernächſten 
Zukunft mit Bangen und Sorgen entgegen- 


eſehen wird, mit einem Worte, es droht 
1 Außerdem konnten, wie der 
Gouverneur von Niſchni-Nowgorod an das 


Zinanzminifterium meldet, 5000 Deßjatinen wegen 
Mangels an Samengetreide gar nicht beſäet 
werden. In keinem beſſeren Lichte ſchildern die 
Provinzialzeitungen die Lage der Landbevölke- 
rung der übrigen Gouvernements. Im Gou- 


vernement Tula, eines der beſten getreideprodu⸗ 


cdlrenden Gouvernements Pußlands, find die 


Städte von Anmaſſen von Bettlern überfüllt, 


weil der Nothſtand in den Dörfern bereits koloſſale 
Dimenſionen angenommen hat. Die dortige Land- 
bevölkerung iſt völlig brodlos. In dem Maße 
wie die Getreidepreiſe ſteigen, ſinken die Arbeits- 
löhne. Bor 4 Monaten hoftefe das Bud Roggen 
55 Kopeken, jetzt iſt es bereits auf 1 Nubel 
5 Kopeken geſtiegen. Für eine Kuh, die im 
Winter noch mit 25 Rubel bezahlt wurde, be- 
trägt der Preis gegenwärtig nicht mehr als 
15 Rubel. Die Landſchaftsverwaltungen ſtehen 
den an fie ergehenden Aufforderungen um Hilfe- 
leiſtung faſt machtlos gegenüber. Pie Bauern 
verkaufen ihr Vieh für einen Spottpreis und 
ziehen haufenweiſe nach den Städten, um dort 
Arbeit zu ſuchen. Nicht einmal die in den 
Dörfern anſäſſigen Krämer, Händler und Wucherer 
riskiren es, den Bauern in Anbetracht der troſt- 
loſen Ernteausſichten irgend welche Darlehen in 
Natura zu gewähren. Daſſelbe iſt jetzt auch 
ſeitens der Gutsbeſitzer der Fall, die ſonſt ihren 
Bauern im Falle guter Ernteausſichten Vorſchüſſe 
auf die zu leiſtende Sommerarbeit gewährten. 
Was die ſogenannten Reſerve-Vorräthe betriſſt, 
über welche der Semſtwo (Landſchaft) die Dis- 
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poſition zuſteht, jo vefinden ſich ſelbige in Anbe- 
tracht der großen Außenſtände in einer nicht 
minder traurigen Berfaffung. Im Zeletzer Kreiſe 
kam es ſogar im letztverfloſſenen Frühjahre zu 
höchſt gefahrdrohenden Vorkommniſſen. Die 
Bauern erbrachen die Magazine, in denen die 
Reſerve-Getreidevorräthe aufgehäuft waren und 
vertheilten dieſelben unter ſich, wie ſie es 
für gut fanden. durch die hohen Brod- 
und Getreidepreiſe find? auch die ärmeren 
Klaſſen der Stadtbevölkerung in drückende 
Lage gerathen; unſere Stadtverwaltungen ent- 
falten allerorts eine rührige Thätigkeit, um die 
immer mehr um ſich greifende Nothlage wenigſtens 
nach Möglichkeit einzuſchränken. Man ſieht that- 
ſächlich allerortens der nächſten Zukunft mit einer 
gewiſſen Bangigkeit entgegen. Der in beſtändigem 
Niedergange begriffene Cours kennzeichnet wohl 
beſſer als alles andere das Schlimme der gegen- 
wärtigen ökonomiſchen Lage Rußlands.“ 

Dieſe Ausführungen ſtehen freilich in einem 
ſcharfen Contraſte zu den in Deutſchland dem 
herrſchenden Nothſtande gegenüber regierungs- 
ſeitig angewendeten Beſchwichtigungen, denen zu- 
folge große Zufuhren aus Rußland noch zu er- 
warten ſeien und dort eine vortreffliche Ernte 
bevorſtehe. 


Der franzöſiſche Flottenbeſuch in Kronſtadt. 


Die ruſſiſche Marine beſchäftigt ſich eifrig mit 
den Vorbereitungen zum feſtlichen und herzlichen 


Empfange der franzöſiſchen Flotte, welche für den 
13. Juli in Aronftadt erwartet wird. Das Pro- 
gramm dieſes Empfanges konnte noch nicht end- 


giltig feſtgeſtellt werden, da man die details nicht 


früher zu beſtimmen vermag, als bis der Kaiſer 
darüber entſchieden hat, ob das baltiſche Vebungs- 
geſchwader ſich an der Begrüßung der franzö- 
ſiſchen Flotte in Kronſtadt betheiligen oder die 
Bemannung der letzteren eingeladen werden ſoll, 
dem Geſchwader auf der Rhede von Tranfund, 
wo es ſich gegenwärtig befindet, einen Beſuch ab- 
zuſtatten. Aber man weiß bereits, daß den franzö⸗ 
ſiſchen Geeoffizieren im Marineclub zu Kronſtadt ein 


Banket gegeben und zu Ehren derſelben Regatten 


veranſtaltet, ferner, daß in Anweſenheit der 


franzöſiſchen Flotte ein Kanonenboot vom Stapel 
gelaſſen und Ausflüge nach Petersburg und in 


die Umgebung der Kauptſtadt unternommen 
werden ſollen. Man glaubt auch, daß die kaiſer⸗ 
liche Familie die framöſiſchen Schiſſe beſuchen 
und der Zar die Offiziere derſelben am Namens- 
tage der Kaiſerin zu einem großen Galadiner in 
Peterhof einladen wird, welchem eine großartige 
Beleuchtung des Parkes folgen dürfte. Sollte 
der Großfürſt-Thronfolger an demſelben Tage 
von ſeiner großen Reiſe zurückkehren, ſo iſt es 


wahrſcheinlich, daß auch er die franzöſiſche Flotte 


noch vor ihrer Abreiſe, welche auf den 
6. Auguſt feſtgeſetzt iſt, beſuchen wird. 


Die Judenausweiſungen in Rußland. 

Nach einer der „P. Corr.“ aus Petersburg zu- 
gehenden Meldung conſtatiren dort eingelaufene 
Berichte, daß in den Städten Rußlands, wo die 
Ausweiſungen der Juden mit aller Strenge 
durchgeführt wurden, ſich die wirthſchaftlichen 
Folgen dieſer Maßregeln bereits fühlbar zu 
machen beginnen. So hat in Kiew eine nam- 
hafte Preisſteigerung in jenen Artikeln Platz 


5. oder 


gegriffen, welche ſpeciell von jüdiſchen Kaufleuten 


und Agenten geliefert wurden. Kußerdem 
wird in dem Communal⸗Eingonemen ein Ausfa 


von Abgaben wahrgenommen, der auf einige 


Kunderttauſende von Rubeln beziffert werden 
kann und ſchon gegenwärtig im Kiewer Gemeinde- 
rathe ernſte Beſorgniſſe hervorruft. Inzwiſchen 
fahren die Behörden mit der ſtrengen Vollziehung 
der Ausweiſungsbeſtimmungen gegen die Juden 
fort. Der Gouverneur von Volhynien hat in 
einem neuerlichen Circular denjenigen Bezirks- 
vorfiehern, die ſich eine laxe Handhabung der 
für die Erwerbung von Grundbeſitz durch Juden 
geltenden Einſchränkungen zu Schulden kommen 
en die ſtrengſten Maßregelungen an- 
gedroht. 

Inzwiſchen hat das Zuſtrömen von aus Ruß- 
land kommenden Juden nach Paläſtina, woſelbſt 
wöchentlich zwei bis dreihundert mittelloſe jüdiſche 
Familien aus Odeſſa und Konſtantinopel ein- 
treffen, wie das Londoner „Jewiſh Chronicle“ 
erfährt, große Nothſtände beſonders in Jeruſalem 
hervorgerufen. Der Typhus und das Scharlach- 
fieber find in Jeruſalem ausgebrochen und die 
ſteigenden Brodpreiſe vermehren das Elend. 


Annexion von Tunis. 
Die tuneſiſche Frage wird in den politiſchen 
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‚war. Ein ſchwerverwundeter Grenadier vom 
2. Garderegiment rief mich an: „Ach, lieber Herr 
Kronprinz, laſſen Sie mich doch transportiren.“ 
Major v. Erckart vom 2. Garderegiment, ver- 
wundet, wie es hieß, hoffnungslos, fuhr in 
einem Johanniterkrankenwagen an uns vorbei. 
Er konnte nur mit ſchwacher Stimme auf meine 
Erkundigung antworten. Dann traf ich das 
Kolberg-Grenadierregiment und die Blücherhuſaren 
von meinem pommerſchen Armeecorps, eine un- 
erwartete Freude, dieſe gerade hier zu ſehen. 

Onkel Karl und Wilhelm Mecklenburg traf ich 
ebenfalls. Letzterer ſoll einen flachen Hieb im 
Kavalleriegefecht erhalten haben. Endlich nach 
vielem Suchen und Fragen fanden wir den 
König, ich meldete ihm die Anmefenheit 
meiner Armee auf dem Schlachtfelde und 
küßte ihm die Hand, worauf er mich umarmte. 
Beide konnten wir eine Zeit lang nicht ſprechen, 
als er zuerſt wieder Worte fand und mir fagte, 
er freue ſich, daß ich bisher glückliche Erfolge 
gehabt, auch Befähigung zur Zührung bewieſen. 
Er habe mir, wie ich wohl durch ſein Telegramm 
wiſſe, für die vorhergegangenen Siege den „pour 
le mérite“ verliehen. Jenes Telegramm hatte 
ich nicht erhalten, und ſo überreichte mir denn 
mein Vater und König auf dem Schlachtfelde, 
wo ich den Sieg mit entſchieden, unſeren höchſten 
Militärverdienſtorden. Ich war tief davon er- 
griffen, und auch die Umſtehenden ſchienen be- 
wegt. Es war ein wundervoller Abend geworden 
und gerade während unſerer Begrüßung ging 
die Sonne in ihrer ganzen Pracht unter. Bis- 
marck, ebenſo ſämmtliche Offiziere vom königl. 
Kauptquartier, wie auch mein ganzer Stab 
wohnten dem bei. Schweinitz und Reuß VIII. 
ſah ich hier wieder. 

Nun hatte ich noch eine längere Beſprechung 
mit dem Könige, in der ich ihm angelegentlich die 
Generale Blumenthal und v. Steinmetz empfahl, 
denn dieſe beiden hohen Militärs hatten wejent- 
lichen Antheil an allen meinen Anordnungen. 
Seine Majeſtät gewährte meine Bitte, General 
v. Steinmetz für ſeine Berdienfte den Schwarzen 


Adlerorden zu verleihen, und ſetzte auf meinen 
Vorſchlag feſt, der Schlacht den Namen „König⸗ 
grätz“ zu geben. 

Wir ritten nun wieder über Chlum, um zu 
verſuchen, in Horenowes Nachtquartier zu finden, 
aber die in Königinhof gebliebene Bagage konnte 
nicht vor morgen früh eintreffen. Nach vielen 
Irrgängen, wobei alle Gräuel des Schlachtfeldes 
bis in die Dunkelheit hinein uns verfolgten, er- 
reichten wir oben genannten Ort, der bereits 
3000 öſterreichiſche Gefangene beherbergte. 

Die Truppen bivouakirten auf allen Theilen 
des Schlachtfeldes, nur wenige fangen. 

Bewundernswürdig war es, wie raſch unſere 
Leute die gefallenen Kameraden fortzutragen ver- 
ſtanden, jo daß die Leichen der preußiſchen 
Soldaten viel ſeltener waren, als die der dDefter- 
reicher. Auch die Krankenträger bewährten ſich 
hierbei vortrefflich. 

Wir richteten uns in einem völlig leeren Haufe 
ohne Möbel ein mit Streu und dergleichen, und 
nachdem wir den ganzen Tag über nur von Brod 
und Cognac gelebt hatten, nährten wir uns am 
Abend auch nur von einem zufällig gekauften 
Marketendercommißbrod; d la guerre comme 
d la guerre ging hier im eigentlichen Sinne des 
Wortes in Erfüllung. Wir ſelbſt hatten von 

Rorgens 8 bis Abends ½9 Uhr zu Pferde ge- 
ſeſſen, ſchliefen alſo trotz der fabelhaften Herberge 
gut, — ſofern die Aufregungen eines ſolchen Er- 
eigniſſes einen in Ruhe laſſen konnten. 

Unſere armen Pferde hatten wir weder füttern 
noch tränken können. Wo ich Bagagewagen be- 
gegnete, raufte ich Heu aus und gab's meinem 
treuen Cairn-Gorum aus der Fand zu freſſen. 
Der Zuchs hatte mir heute wieder vortreffliche 
Dienſte geleiſtet. 

Ich fühlte, daß heute für Preußen einer der 
bedeutungsvollſten Tage eingetreten war, und 
bat Gott, den König und feine Räthe zu er- 
leuchten, damit auch die richtigen Folgen für 
Preußens und Deutſchlands Heil und Zukunf 
daraus erwüchſen. Lebhaft habe ich die Nach 
von meiner Frau und meinen Kindern geträumt!“ 


ſehen find. 


in Oporto, 
‚| fein chauvini ice Auftreten. bei den Portugieſen 
ſehr mißliebig ge 


Kreisen Frankreichs gegenwartig wieder lebhafter 
erörtert. Der größte Theil der franzöſiſchen 


Coloniſten in Tunis iſt, wie der „Pol. Corr.“ 


officiös aus Paris geſchrieben wird, für die 
Annexion des Landes durch Frankreich, jedoch 
mit dem Vorbehalte, daß der Regierung deſſelben 
die volle Autonomie gewahrt bleibe. Tunis 
würde alſo ſein eigenes Budget haben, würde 
von einem General-Reſidenten verwaltet werden, 
welchem ein gewählter Rath zur Seite ſtünde, 
der aus Coloniſten und Eingeborenen zuſammen- 
geſetzt wäre. Hingegen würden die militäriſchen 
Angelegenheiten und die Fragen der auswärtigen 
Politik der Regierung des Mutterlandes unter- 
ſtehen. Zu Gunſten der Annexion wird geltend 
gemacht, daß fie den Privilegien, welche unter- 
ſchiedliche Mächte auf Grund von Verträgen in 
Tunis für ſich in Anſpruch nehmen, ein Ende 
machen würde. In commercieller Beziehung 
würden Tunis und Frankreich eine Zollunion 
bilden, ſo daß die Producte beider wechſelſeitig 
3ollfreiheit genießen würden, die ausländiſchen 
Waaren aber, wie 3. B. die engliſchen und 
italienifchen, in Tunis denſelben Zoll zu bezahlen 
hätten, wie in Frankreich. Was den Bey von 
Tunis betrifft, jo würde ihm fein Rang bei feit- 
lichen Veranſtaltungen, ebenſo mie feine Ehren- 
wache und ſeine Civilliſte gewahrt bleiben. Ohne 
Zweifel würde Italien, wenn ſich die Annexion 
verwirklicht, dagegen Einſprache erheben; aber 
der Vertrag, den dieſer Staat mit dem Bey ab- 
geſchloſſen hat, iſt nur bis 1896 in Wirkſamkeit, 
ſodann ſtünde der Annexion nichts im Wege. 
Natürlich würde auch England mit derſelben nicht 
einverſtanden ſein, aber Frankreich würde ja 
doch nichts anderes thun, als was England in 
Kegypten thut. Und ganz den gleichen Vortheil 
wie Aegnpien für England, hätte Tunis für 
Frankreich: es wäre ein gutes Abſatzgebiet für 
franzöſiſche Waaren und ein ſehr dankbarer 
Platz für die Kapitals-Anlagen der franzöſiſchen 
Kapitaliſten. die Coloniſten beanſpruchen die 
Abſchaffung jeglicher auswärtiger Einwirkung 
und adminiſtrative Garantien. In den Regie- 
rungskreiſen wird über alle dieſe Dinge noch 
große Zurückhaltung beobachtet. 


Die Beziehungen zwiſchen Portugal und England. 

Ein der „Polit. Correſp.“ aus London zu- 
gehender Bericht betont, daß die Unterzeichnung 
des neuen Uebereinkommens zwiſchen England 
und Portugal eine ſehr weſentliche Beſſerung der 


Beziehungen zwiſcheu den Cabineten von London 


und Liſſabon herbeigeführt habe. Das neue 
portugieſiſche Cabinet bekunde in dieſer Richtung 
die freundlichſten Gefinnungen, und Lord Galis- 
burn zeige ſich beſtrebt, die gleichen Intentionen 
zunächſt durch die Abberufung jener Vertreter 
Englands zu bethätigen, die aus dieſen oder jenen 
Gründen von den Portugieſen nicht gerne ge- 
So wurde der Verwalter der 
engliſchen Colonien im Norden des Zambeſi, Hr. 
Johnſton, der zum Chef der Commiſſion für die 
englich-portugieſiſche Grenzabſtechung in Afrika 
bereits ernannt war, nunmehr von der Regierung 
verſtändigt, daß ſeine Mitwirkung bei dieſer 
Eommiſſion, die lediglich einen techniſchen Charakter 
beſitzen und hauptſächlich aus Genie-Offizieren 
und einigen landeskundigen Reiſenden beſtehen 
werde, nicht erforderlich ſei. Der engliſche Conſul 
r. Oswald Crawfurd, der ſich durch 


acht hat, wurde veranlaßt, von 
dieſer Stellung zurückzutreten. 5 

Ueberdies tritt auch in der diplomatiſchen Ver- 
tretung Englands in Liſſabon ein Wechſel ein, 
und zwar ſoll der bisherige Geſandte, Sir G. Petre, 
durch Sir H. Drummond-Wolff erſetzt werden. 
Als Nachfolger des Letzteren auf dem Gefandten- 
poſten in Teheran ſoll das Parlamentsmitglied 
Kerr Georges Curzon ins Auge gefaßt ſein, der 
ein viel bemerktes Werk über Central-Aſien ver- 
öffentlicht hat. 


Ueber die Unruhen in Nanking 


wird nachträglich gemeldet, daß am Sonntage 
vor dem Ausbruche derſelben die Miſſionäre 
eine behördliche Warnung erhielten, wonach die 
Niederbrennung er Häufer zu gewärtigen ſei. 
Dieſelben ſchifften ſich deshalb am Tage vor den 
Unruhen nach Shanghai ein. In Taniang 
plünderte der Pöbel am 1. Juni das Miſſions- 
gebäude, überwältigte einen Mandarin und einen 
Soldaten, grub chriſtliche Leichname auf dem 
Friedhofe aus, legte deren abgeſchlagene Köpfe 
auf einen Haufen und ſchleppte einen Mandarin 
nach dem Orte der Unihat, Rehnliche Aus- 
ſchreitungen der Bevölkerung den Ausländern 
und namentlich den Miſſionären gegenüber 
werden auch aus anderen chineſiſchen Städten ge- 
meldet. 


Der chileniſche Bürgerkrieg. 
Der Geſandte der chileniſchen Congreßpartei in 


Waſhington hat ein Telegramm aus Iquique er- 


alten, worin es heißt, daß die Congreßarmee 

uasco beſetzt habe und die Armee Balmacedas 
in die Flucht getrieben ſei. 4 

Die aus Valparaiſo in Newyork eingetroffenen 
Blätter bringen die aus engliſcher Quelle kom- 
mende Meldung, daß der Gouverneur der Pro- 
vinz zwei Beamte des engliſchen Generalconſulats, 
unter dem Vorwande, Ausjagen über eine An- 
gelegenheit von ihnen zu erhalten, die das Con- 
ſulat gar nicht berühre, vorladen und verhaften 
ließ. Man beſchuldigt die beiden Beamten, bei 
dem Verſuche, das Torpedoboot „Guale“ in die 
Hände der Inſurgenten zu ſpielen, nicht unbe- 


theiligt zu fein. Der eine der Verhafteten wurde 


ſpäter wieder entlaſſen; der andere jedoch trotz 
der Einſprache des engliſchen Miniſterreſidenten 
in Santiago in Haft behalten. 


Deutſchland. 
* Berlin, 3. Juli. In däniſchen gg 


— fo wird aus Kopenhagen telegraphirt — häl 
man es nicht für unwahrſcheinlich, daß der 
deutſche Kaiſer dem König Chriſtian einen Beſuch 
abſtatten wird. Derſelbe würde im Kerbſt er⸗ 
folgen, zu der Zeit, während welcher der ruſſiſche 
Kaiſer auf Schloß Fredensborg Wohnung ge- 
nommen hat. Das iſt ſehr unwahrſcheinlich. Zu- 
nächſt iſt doch wohl ein Gegenbeſuch des Zaren 
in Berlin zu erwarten. 

* Berlin, 3. Juli. Der Bundesrath hielt am 
2. d. M. unter dem Vorſitz des Dice-Präſtdenten 
des Staatsminiſteriums, Staatsminiſter Dr. von 
Bötticher, eine Plenarſitzung ab. Die Entwürfe 
von Geſetzen für Elſaß-Lothringen, betreffend Be- 
Ihränkungen der Baufreiheit, ſowie betreffend 
den Stempel für Rückverſicherungsverträge, 
wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen uͤberwieſen. 
Dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Be- 


ſtrafung des Sklavenhandels, wurde die Zu- 
ſtimmung ertheilt. Von der Ueberſicht der Ergeb- 
niſſe des Heeres-Ergänzungsgeſchäftes für das Jahr 
1890 wurde Kenntniß genommen. den Anträgen 
der zuſtändigen r entſprechend erfolgte 
die Jeſtſetzung neuer Borichriften über die Prüfung 
der Naſchiniſten auf Seedampfſchiffen der deutſchen 
Handelsflotte, ferner eines Zollregulativs für Reis- 
ftärkefabriken und der Ausführungsbeſtimmungen 
zu dem Geſetz wegen Abänderung des Brannt- 
weinſteuergeſetzes, ſowie die Abänderung der 
Vorſchriften über die ſteuerliche Abfertigung von 
Zucker; auch wurde über die Gtempelpflichtigkeit 
der auf den Rennplätzen ausgegebenen ſoge⸗ 
nannten Totaliſator-Tickets, ſowie über die Zu- 
laſſung gemiſchter Privat-Tranſitlager für Getreide 
in Frankfurt a. M Beſchluß gefaßt. 

* Prinz Leopold] iſt bei dem 1. Garde- 
Regiment, bei welchem er die Charge als Major 
bekleidet, wieder in Dienſt getreten und es iſt 
ihm die Führung des 2. Bataillons übertragen. 
Der Erbgroßherzog von Oldenburg, Oberjt- 
lieutenant und Commandeur des oldenburgiſchen 
re Nr. 19, iſt zum Oberft be- 
ördert. 

* Reichshanzler v. Caprivil hat, nach der 
„Köln. Ztg.“, auf jeden Erholungsurlaub ver- 
zichtet. Er wird erſt anfangs September Berlin 
verlaſſen, um dienſtlich den Kaiſer zu den öfter- 
reichiſchen Manövern im Wiener Wald, ſowie 
demnächſt zu den bairiſchen und ſächſiſchen 
Manövern zu begleiten, gedenkt aber dann ſofort 
nach Berlin zurückzukehren. 

* [Abg. Prof. Dr. Mosler] von der Centrums - 
partei iſt geſtern früh 6 Uhr in Trier am Ge- 
hirnſchlag verſtorben. die Centrumspartei hat 
hierdurch einen * Berluft erlitten. Mosler 
war 1884 bis 1887 Mitglied des Reichstages und 
ſeit 1880 Mitglied des Abgeordnetenhauſes für 
den Wahlkreis Trier; er gehörte zum General- 
ſtabe der Centrumspartei und zu den beſonderen 
Vertrauten des verſtorbenen Windthorſt. Mosler, 
in Coblenz geboren, ſtand kim 52. Lebensjahre 
und war Profeſſor der Exegeſe des neuen Tefta- 
ments am Seminar in Trier. Von 1873-1886 
war das Seminar in Folge der kirchenpolitiſchen 
Geſetzgebung geſchloſſen und dadurch Mosler in 
ſeiner Lehrthätigkeit behindert. Mosler erkrankte 
nach der „Germania“ im Frühjahr 1890 an einer 
Nierenentzündung und wurde deshalb nach Baden- 
Baden geſchickt. Die Kur war ohne Erfolg und 
auch römiſch-iriſche Bäder bewirkten nur 
eine vorübergehende Beſſerung. Aber trotzdem 
kam Mosler bei Eröffnung des Landtages 
nach Berlin und wohnte, wie ſchwer es 
ihm auch wurde, den Sitzungen deſſelben 
bei, bis er am 20. Dezember vorigen Jahres 
Aufnahme im St. Hedwigs-Krankenhauſe fand. 
Zwar wurden hier die ſubjectiven Beſchwerden 
des Patienten beſeitigt bezw. gemildert, aber die 
Krankheit ſelbſt, zu welcher ſich auch Waſſerſucht 
geſellt hatte, nahm einen chroniſchen Verlauf. 
Mit der Abſicht, trotz derſelben ſeine Lehrthätig⸗ 
keit in Trier wieder aufzunehmen, reiſte Mosler 
nach Schluß des Landtages, in dem er zu einigen 
der letzten wichtigen Abſtimmungen wieder er- 
ſchienen war, von Berlin ab. War auch die 
Hoffnung auf Wiedergeneſung nicht mehr vor- 
handen, fo iſt in Folge Schlaganfalles der Tod 
doch ſchneller eingetreten, als man befürchten 
mußte. Die „Germania“ erwähnt aus der 
Lebensgeſchichte Moslers, daß derſelbe zugleich 
mit dem jetzigen Abg. Irhrn. v. Huene und 
Eugen Richter im Herbſt 1856 das Gymnaſium 
zu Koblenz abſolvirte. die drei Genannten 
haben, der „Freiſ. Ztg.“ zufolge, allerdings ven 
Quinta bis zum Abiturienten-Eramen aufwär ; 
in Koblenz dieſelben Schulklaſſen beſucht. 

Muß im Intereſſe der freiſinnigen Partei den - 
nach die bisherige Entwickelung der Angelegen 
heit bedauert werden, ſo dürfte der Verlauf auch 
nicht einmal jenes Ergebniß haben, das bisher 
möglich erſchien. Die Sache wird ſchließlich doch 
nicht unter allgemeinem Schweigen unaufgeklärt 
bleiben, denn wie die Blätter melden, wird der 
entlaſſene Redacteur der „Boffifhen Zeitung“ die 
Wahrheit feiner Behauptungen in einem Prozeß 
zu erhärten ſuchen.“ 

* [Der Verein für Eiſenbahnreform „Zonen⸗ 
tarif] will, da ſeine mit 40 300 Unterſchriften 
verſehene Petition um Einführung des 3onen- 
tarifes von dem Eiſenbahnminiſter v. Maybach 
unbeantwortet geblieben iſt, bei dem neuen Eifen- 
bahnminiſter Thielen die Audienz für eine 
Deputation nachſuchen, um den Miniſter mit den 
Beſtrebungen des Zonentarifs bekannt zu machen 
und deſſen Anſichten darüber zu hören. Daſſelbe 
ſoll allen Vereinen, welche mit den Beſtrebungen 
des Zonentarifes einverſtanden ſind, empfohlen 
werden. Auch eine neue Petition mit noch viel 
mehr Unterſchriften ſoll an den Miniſter — und 
falls es ſich bewahrheiten ſollte, ne in ent- 
ſcheidenden Eifenbahnangelegenheiten fortan das 
geſammte Staatsminiſterium verfügt, auch eine 
Petition an das Staatsminiſterium zu Känden 
des Herrn v. Caprivi gerichtet werden. — Ende 
Juli oder Anfang Auguft wird der Verein 
„Zonentarif“ wieder eine große Bolksverfamm- 
lung zur Beſprechung feiner Beſtrebungen ver- 
anſtalten. 

* Landgemeindeordnung für Schleswig- 
Holſtein.] Dem „Volk“ zufolge findet am 6. Juli 
in Schleswig eine Conferenz ſämmtlicher Land- 
räthe von . ſtatt, in der über 
die Ausdehnung der Landgemeindeordnung für 
die öſtlichen Provinzen auf Schleswig Kolſtein be- 
rathen werden ſoll. 

* Lohnabzüge! find in den letzten Tagen in 
mehreren Berliner Fabriken, namentlich für 
Maſchinenbau und MWerkzeug-Fabrikation, den 
Arbeitern angekündigt worden; auch in der 
Pianoforte Fabrication macht ſich ein Lohn- 
rückgang für die in dieſer Branche hauptſächlich 
übliche Accordarbeit bemerklich. Eine größere 
Firma in der Köpenickerſtraße, welche durch die 
von ihr hergeſtellten Eiſenbahnbedarfs-Artikel 
und namentlich durch ihre pneumatiihen Brems- 
vorrichtungen einen Weltruf erlangt hat, kündigte 
Ende voriger Woche ihren Arbeitern durch An- 
ſchlag an der Arbeitsſtätte an, daß wegen miß- 
lichen Geſchäftsganges vom nächſten Zahltage an 
ac 8 der Accordlöhne um 10 Proc. 

attfinde. 

* Mereinbarung mit den Reichsunmittel⸗ 
baren.] die im Einkommenſteuergeſetz vorbe⸗ 
haltene Vereinbarung mit den Reihsunmittelbaren 
wegen der Heranziehung derſelben zur Ein- 
kommenſteuer ſoll, der „B. Börſ.-3ig.“ zufolge, 
bereits erfolgt ſein. 5 

Potsdam, 3. Juli. Der Oberpräſident von 
Achenbach empfing zu ſeinem heutigen 25 jährigen 
Jubiläum als Mitglied des Abgeordnetenhauſes 
von dem Kaiſer ein Glückwunſchtelegramm. Auch 


. 


mal das Vieh konnte vollſtändig gerettet werden, 
Be es kamen einige Stücke im Feuer um. Der 
oden, auf dem das Zeuer ausgebrochen war, lag 
unmittelbar über der Lagerſtätte des Angeklagten, 
neben der eine Leiter ſtand, die beim Erſteigen des 
Bodens benutzt werden mußte. Kurz vor Entdeckung 
des Feuers war der Angeklagte auf feinem Lager ge- 
ſehen worden, und i er auch im Laufe des Tages zu 
den Mägden verdächtige Bemerkungen gemacht und 
ich während des Brandes auffällig benommen ea 
o lenkte ſich der Verdacht der Brandftiftung auf ihn. 
In der weiteren Verhandlung wurde noch feſtgeſtellt, 
daß durch den Brand ein Schaden von mehr als 21000 
Mk. verurſacht worden war. Die Geſchworenen er- 
klärten den Angeklagten für ſchuldig, worauf derſelbe 
zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde. 

Kk. Zoppot, 4. Juli. Das Panzerſchiff „Olden- 
burg“ kehrte geſtern Nachmittag zum Geſchwader 
zurück, während das Panzerſchiff „Siegfried“, das 
ſich der ZTorpedobootsflottille hinzugeſellt hatte, 
mit dieſer bis zur kaiſerl. Werft hinaufgegangen 
war. Panzerfregatte „Kaiſer“ liegt ſeit ihrer Ab- 
ſchleppung noch immer ſtill vor Anker und hat 
an den Bewegungsmanövern der Flotte, welche 
auch heute fortgeſetzt wurden, bisher nicht Theil 
genommen. Geſtern Abend wurden auf dem 


Für die Gegenwart trete die Partei für alles ein, 
was die Lage der Arbeiter zu verbeſſern geeignet 
ſei, alſo für das allgemeine Stimmrecht aller 
Einundzwanzigjährigen, ohne Unterſchied des 
Geſchlechts; für die directe Antheilnahme des 
Dolkes an der Geſetzgebung und für jährliche 
Steuerbewilligung, für das Recht der Steuer- 
verweigerung, die Entſcheidung über Kriegs- und 
Friedensfragen durch die Volksvertreter. Die wei⸗ 
teren Forderungen des programms lauten: Keine 
Aufwendung öffentliher Mittel zu kirchlichen 
Zwecken, Volkswehr an Stelle ſtehender Heere, 
Unentgeltlichkeit der ärztlichen Kilfeleiſtung und 
Heilmittel, höchſtens achtſtündiger Arbeitstag, 
Gleichſtellung der ländlichen Arbeiter und Dienft- 
boten mit den gewerblichen, Beſeitigung der Ge- 
ſindeordnung. 


Berlin, 4. Juli. (Tel.) Bei der heute Vormittags 
beendigten Ziehung der vierten Klaſſe der 184, 
preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 171464, 


ſtrecht ſich im ſtärkeren oder geringeren 
Maßze auf ſämmtliche Lebensmittel. Für 100 Kilo- 
gramm wurden im vergangenen Monat durch- 
ſchnittlich mehr bezahlt als im Vorjahre: bei 
Weizen 5,71 Mk., Roggen 6,67 Mk., Gerſte 
1,63 Mk., Hafer 1,93 und Speiſebohnen 4 Mk.; 
für 1 Kilogramm bei Weizenmehl 8 Pf., Roggen- 
mehl 9 Pf., Brodmehl 9 Pf., Gerſtengraupen 
1 Pf., Gerſtengrütze 2 Pf. und Kirſe 15 Pf. Die 
Fleiſch- und Butterpreiſe unterſcheiden ſich nur 
ſehr wenig von denen des Vorjahres und für 
60 Eier find 35 Pfennige in dieſem Jahre weniger 
bezahlt worden als im Juni 1890. Dies iſt aber 
auch die einzige Preisermäßigung im Vergleiche 
um Vorjahre. 5 

> „ der Pferdebahn.] In 
den Nachmittagsſtunden der Sonntage findet be- 
kanntlich ein beſonders lebhafter Derkehr zum und 
vom Kohethor-Bahnhofe ftait, jo daß die Pferde- 
bahnwaggons der Haupt-Stadtlinie oft ſchon dicht 
beſetzt in der Rechtſtadt ankommen und dort an 
den Kalteſtellen die harrenden Paſſagiere oft nur 
zum Theil noch aufnehmen können. Diefem Uebel 
ſtande will die Pferde⸗Eiſenbahnverwaltung vor- 


von vielen anderen Seiten gingen dem Ober- 
präſidenten beglückwünſchende Zuſchriſten und 
Telegramme zu. 

Sigmaringen, 3. Juli. Der rumäniſche Thron 
folger Prinz Ferdinand iſt heute hier eingetroffen. 

Lübech, 3. Juli. der König von Dänemark 
iſt heute früh 7½ Uhr von Wien hier einge- 
troffen und wird heute hier verweilen, um die 
Beſuche der Landgräfin von Heſſen und der Prin- 
zeſſin Louiſe von Schleswig-Holſtein zu empfangen. 
Abends wird der König an Bord des „Daneborg“ 
nach Kopenhagen in See gehen. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 3. Juli. Die vom Handelsminiſter Mar- 
quis de Bacquehem zu Ehren der Mitglieder des 
Poſtcongreſſes im Kurſalon veranſtaltete Abend- 
feftlihkeit währte bis gegen Mitternacht. An- 
weſend waren die Miniſter, mehrere Mitglieder 
der beiden Häuſer des Reichsrathes ſowie der ge- 
ſammte Gtadtrath. _ (W. T.) 

Wien, 3. Juli. Jürſt Ferdinand von Bul- 
garien wird vor ſeiner Rückkehr nach Sofia von 
Karlsbad, woſelbſt er jetzt weilt, ſich am 14. d. 
zu einem dreiwöchigen Kurgebrauche nach Gaſtein 


i der Bewohner der Recht-] Manövergeſchwader wieder Proben mit elektri- . 
begeben. (W. .) nehmlich im Intereſſe 2 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1217 3186 
tadt nun dadurch abhelfen, daß an den Sonn- ſchem Licht angeftellt, welche dem Beſchauer vom 
Laa en, lagen in den Nadmittagftunden von 2 bis 4 Uhr Elcandeanseihenprätigen Anbfikboier Unfen 4801 4892 65717 71118 98057 104783 133 169 


Luxemburg, 3. Juli. Der Kaufvertrag über 
die im Großherzogthum gelegenen Privatdomänen 
des verſtorbenen Königs von Holland zum Preiſe 
von nahezu drei Millionen Francs iſt nunmehr 
perfect. Der Großherzog hat den Beſitz derſelben 
am 1. Juli angetreten. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 3. Juli. der franzöſiſche Votſchafter 
in London, Waddington, hat einen von ihm 
nachgeſuchten Urlaub zum Beſuche bei ſeiner ſchwer 
erkrankten Mutter bewilligt erhalten. (W. T.) 

Dänemark, 

Kopenhagen, 3. Juli. Der König beabſichtigt, 
morgen gleich nach feiner Rückkehr das fran⸗ 
öſiſche Geſchwader zu beſuchen. Für Sonntag 
find die Offiziere des Geſchwaders, ſowie die 


152 458 154 786 155 916. 

Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 818 21 700 
24612 25 514 33 818 39 688 43 236 52 985 56 696 
100 291 111371 125 100 174 500 181 746. 

Bamberg, 4. Juli. (W. T.) Ein von Berlin 
nach München abgegangener Vergnügungszug 
iſt bei Eggolsheim entgleift. Zur Kilfeleiſtung ift 
ein Zug mit ärztlichem Perfonal nach der Unfall- 
ſtelle abgegangen. Zuverläſſige Details fehlen noch. 


FF!!! .. 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Juli. 

Weizen, gelb | 5% Angt. Ob. 87,00) 87,10 
Juli . . 230,00 229,00| Ung.4% Erd. 9140 91,40 
Sept-Oktbr 209,00 208,00] 2. Orient-A. 71,00 72,00 

Roggen 4% ruſſ. A. 8s — 
Juli . . . 207,00 296,20] Lombarben 45,70 15,00 
Gept-Oktbr| 194,00 193,00 Franzoſen .. 125,101 


und von 8 bis 10 Uhr auf der Linie Kohethor⸗ 
bahnhof -Niederſtadt bei ſchönem Wetter der Be- 
trieb in der Weiſe verſtärkt wird, daß außer den 
fahrplanmäßigen Wagen, offene Sommerwagen 
zwiſchen dem Kohethorbahnhof und dem Grünen 
Thor curſiren. Dieſelben führen Schilder mit der 
Aufſchrift: „Nur bis zum Grünen Thor“ und 
Abends violettes Licht. x 
[Ferien.] Heute haben bei den höheren 
Lehranſtalten die großen Sommerferien begonnen. 
Wie ſtets bei Anfang und Ende derſelben, herrſcht 
ſeit geſtern ein ſehr lebhafter Reiſeverkehr, der 
die pünktliche Expedition der Eiſenbahnzüge un- 
gemein erſchwert. In Folge dieſes großen An- 
dranges verſpätete heute nicht nur der Berliner 
Schnellzug, ſondern auch der Dirſchauer Anſchluß⸗- 


Sommertheater erfreute ſich geſtern ſchon eines 
lebhafteren Beſuchs als an den beiden erſten Abenden 
feiner diesjährigen Wirkſamkeit. Das L'Arronge 
Luſtſpiel „Doctor Klaus“ erfuhr im ganzen eine 
vorzügliche Darſtellung und verfehlte ſo nicht ſeine 
bekannte anregende Wirkung. In der Titelrolle 
trat Herr Director Augelberg hier zum erſten 
Male auf. Seine prägnante Charakteriſirungsart, 
den Danziger Theaterbeſuchern längſt vortheil- 
haft bekannt, erntete auch hier volle An- 
erkennung. Auch für den alten Grieſinger 
konnte die 1 7 Bühne in Herrn Schmidthoff 
einen routinicten Charakterdarſteller ins geld 
führen. Das muntere Element war wieder durch 
rl. Meſſert (Emma) und die Herren Gerſtel 
(Saktotum Lubowsky) und Meffert (Referendar 


3 5 ; . A 125,50 
höheren Hofbeamten des Königs zur Koftafel ge- | zug nach Danzig. Letzterer traf ſtatt um 7½ Uhr | Gerſtel) recht glücklich vertreten. trol Ered.-Actien | 159,90; 160,00 
12 — Jof a W . erſt kurz vor 8½ Uhr hier ein. — Bei dieſer Tiegenhof, 3. Juli. Die hieſige Stadtverordneten- Wer 2000 U. Disc Dig 17 176,20 


Gelegenheit erinnern wir daran, daß für die 
Lokalſtreche Danzig⸗Zoppot in dieſem Sommer 
während der Schulferien keinerlei Aenderung 
im Fahrplan eintritt. Die ſog. „Schülerzüge“, 
welche früher in den Ferien ausfielen, kennt der 
— ſchon ſeit vorigem Jahre nicht 
mehr. 

[Dampfer „Rudolf“. ] ueber die Abbringungs- 
arbeiten an dem im Oktober v. 3. gefcheiterten 
neuen Dampfer „Rudolf“ wird aus Leba von 
geſtern gemeldet: Die Bergungsarbeiten ſchreiten 
rüſtig fort. Keute iſt der Dampfbagger „Leba“ 


Berfammlung beſchloß geſtern auf den Antrag des 
Magiſtrats, den Bau eines Schlachthauſes auf ein 
Jahr zu vertagen. 

* Der Regierungsbaumeifter Heefe in Marienburg, 
Leiter der Bau-Abtheilung Marienburg der neuen 
Bahnlinie Kohenſtein-Marienburg, iſt zum kgl. Bau- 
Inſpector ernannt und die durch die Verſehung des 
Oberförſters Thiel erledigte Oberförſterſtelle zu Junher- 
hof iſt dem Oberförſter v. Hoff vom 1. Juli d. J. ab 
verliehen worden. 

tr Schlochau, 3. Juli. Der weſtpreußiſche Haupt- 
verein der evangeliſchen Guftan-Adolf-Gtiftung hielt 
ſeine dritte Hauptverſammlung in den vergangenen 
Tagen in unſerer zu dem Zweck feſtlich geſchmückten 


isc. ‚50 
557 . 23,00 23,00 Deutſche Ph. rar 151,08 
übö 
Juli. 59,30] 58,90] Deſtr. Noten 173,05 173 


Sept.-Okt. 59,20 58,80 
Warſch. kurz | 222.10 * 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 30. Juni. Das Storthing hat den 
Antrag Ovam betreſſend Aufhebung des Vice⸗ 
königthums-Amtes einſtimmig ohne Berathung 


angenommen. 
Nußland. 

Petersburg, 3. Juli. Mit Bezug auf den neuen 
Zolltarif bemerkt die „Nomwoje Wremja“, derſelbe 
enthalte Schutzzölle für Eiſen, Steinkohlen und 
chemiſche Producte (namentlich für Soda und 
Schwefel). Die durch die neuen Zollſätze invol- 
virten Erhöhungen ſeien im weſentlichen nur Ab- 


Spiritus 


15 
3% do, 9.90 88 0 8. . K. 82.60 82,25 
47 Gonfuls 105.70 198.0 Bare... _ | _ 
37 * — 99,90 98,90 a ee 15720 180 
ent 99 30 8890 Wer S.. 16870 68570 
do, neue 35,90 96,00 Oſtpr. Südb. 


2 


cundungen der im Auguft 1890 angeordneten] bereits dicht an den „Rudolf“, der ganz trocken Stadt. Nachdem am Abend des 1. Juli Kerr Pfarrer [3 ital. g. Br. 56,50 56,60) Stamm-. 82,00 83,40 
Srhöhung der damaligen Zollfätze um 20 Proc.] auf dem Strande liegt, herangekommen; da Schmeling aus Sommerau bei dem Eröffnungsgottes⸗ a. 0 | 8,10 8,10 


Für landwirthſchaftliche Geräthe und Maſchinen 


ſowie für Düngmittel i 
bewilligt. gmittel ſeien indeß 5 


dienſt die Predigt gehalten und in der Berfammlung 
der aus 20 Zweigvereinen der Provinz erſchienenen 
Deputirten die ſtatutenmäßigen Wahlen vollzogen waren, 
bei welcher die bisherigen Vorſtandsmitglieder wieder⸗ 
gewählt und der Vorſitzende, Hr. Conſiſtorialrath Koch 
aus Danzig, zum Deputirten für die Görlitzer Haupt- 
verſammlung ernannt worden war, wurde am anderen 


Fonds börſe: behauptet. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 4. Juli. 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
Naben u. weiß 126—136 tb 190-2486. U Br. 
hochbun 126— 136% 190 —246. M Br. 


u aber rundherum flott gebaggert werden 
mu 


Bon der Marine. 
* Das Kadettenſchulſchiff „Stoſch““ (Commandant 
Capitän zur See Diederichſen) ift am 3. Juli c. von 


Cowes n i j i 5 d t durch Glockengeläute und ellbunt 126— 134% 186—240. U Br. 185—192 
Der Are ee ae ei. em Ven der Weichſel.] Bei Warſchau ift, nach Thoraimuſta fe lich läutet, vel ä Bunt 126—132% 1 27% Br. der 
Capitän Hübigen) iſt am 2. Juli c. in Zanflbar ange dem heutigen Telegramm die Weichſel ferner ge- | dienſt predigte Herr Hofprediger Dr. Rogge aus Pots- zoll a 12 188 Br. 
kommen. se- fallen. Heutiger Waſſerſtand nur noch 1,82 Meter. | dam, Herr Conſiſtorialrath Koch erſtattete den ordinär 


Bericht, in demſelben ergreifende Bilder der Noth 
aus der Diaſpora und verſchiedene Schilderungen 
der Aushilfe durch den Cuſtav Adolf-Berein 


M Br. 
lirungspreis bunt lieferbar tran 
Fe Ireien Verkehr 1280, 2 a 20 183 M, 
Am 5. Juli; “ Eieferung 126% bunt per Juli tranfit 182 2 


— 
6-A3.37,6.u1831, Danzig, 4. Juli. Alp 2 per Jull-Auguſt traut 172 


Wettera nnen .us einen 0 überaus 4 ib, per Geptbr.-Dhlober zum freien 
ee ñ | ra Stu Berne ß 
Stark wolkig, Gewitterregen; warme Luft; iernach — die Einhaltung der Stipulalionen der Nachverſammlung ergreift zunächſt der Herr 182% Ai u, Br., per . > 


kühler, lebhafter Wind. 


* Niniſterbeſuch.] Für den Au enthalt der 
Herren Miniſter v. Berlepſch und = — —.— 
in Danzig und Elbing am 5. bis 7. Juli iſt jetzt 
folgendes programm feitgefetzt worden: Sonntag, 
- 5. Bull, 6 pe n ef in Danzig 
auf dem Leegethor-Bahnho bſteigequartier 
im Sotel du Nord); 8 Uhr Zusammenkunft 
mit Vertretern der Behörden, der Stadt 
aeg der Kaufmannſchaft im Artushofe. Mon- 
ag, den 6. Juli: 9 Uhr Sitzung im Saale des 
Regierungsgebäudes mit dem Vorſteheramte der 
Kaufmannſchaft und Mitgliedern der königlichen 
und Communalbehörden; 1 uhr Fahrt durch 
Kafen und Rhede auf dem Dampfer „Drache“ 
von der Anlegeſtelle am Johannis-Thor aus 
(Srühftük an Bord). Hierzu ergehen Ein- 
ladungen Seitens der Kaufmannſchaft. 5 bis 
8 Uhr eventuell Rundfahrt durch die Stadt; 
6 Uhr Diner beim Regierungs-Präfidenten (im 
kleinen Saale des Schützenhaufes). Dienftag, - 
den 7. Juli: 8 Uhr Abfahrt vom Leegethor-Bahn- 
hof, 10 uhr 4 Min. Ankunft in Elbing, 10 Uhr 
15 Min. Beſuch des Meſſingwerks von Räuber, 


Eonfiftorialpräfident Grundſchöttel, der zur großen Freude 
aller Feſttheilnehmer munter der Hauptverſammlung bei- 
wohnte, das Wort, um ſeitens des kgl. Conſiſtoriums 
Gru und Segenswunſch dem Verein, deſſen that- 
kräftiger Hilfe ünſere Kirchenprovinz fo viel verdankt, 
darzubringen. Nachdem Kr. Hofprediger Dr. Rogge die 
Grüße des Centralvereins in Leipfig und Hr. Guper- 
intendent Kähler aus Darkehmen die Wünſche des oft- 
preußiſchen Hauptvereins überbracht hatte, traten nach 
einander 13 Geiſtliche aus unſerer Provinz mit herz- 
bewegten Schilderungen der kirchlichen Roth in ihrer 
Gemeinde, die faft ſämmtlich der Kirche und des Pfarr- 
hauſes noch entbehren auf. Allen konnte der Vor- 
ſitzende aus den bereitſtehenden Mitteln kleinere oder 
größere Gaben, manchmal bis über 1000 Mk. hinaus, 
als fernere Beiſteuer zur Errichtung der fehlenden 
kirchlichen Gebäude mitgeben. Die „Liebesgabe“ mit 
ca. 800 Mk. erhielt die Gemeinde Prechlau bei 
Schlochau. Ein Jeſtmahl und eine zahlreich beſuchte 
Nachfeier im Stadtwäldchen ſchloß die erhebende, 
den evangeliſchen Bewohnern unferer Stadt unver- 
geßlich bleibende Feier. Für die nächitjährige Ver⸗ 
ſammlung 3 Dirf . in Ausſicht genommen ſein. 
Thorn, 3. Juli. Ruſſiſche Kuswanderer, die eine 
neue Heimath in Amerika ſuchen, treffen jetzt täglich 
mit den Dampfern aus Warſchau bezw. Nieszawa hier 
ein. Greiſe und Greiſinnen, halbwüchſige Knaben, 
junge Mädchen befinden ſich unter den c 8. 


2. J ? 
161!/2 AL Br., 161 M Gd., per April-Mai tran 
162 M. Br., 161 M Gd. 
Roggen loco matter, per Tonne von 1000 Kilogr. 
robhörnig per 120% tranſit 157 M 
einkörnig per 120% 154½ ll. 
Reaulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 207 M, 
untervoln. 157 AA, tranfit 155 M 
Auf Lieferung per Septbr.-Ohtober inländ. 181 M 
Br., 180 U G5., do. tranfit 141½ Al Br., 10 %½ M 
Gd., per Ohtbr.-November tranſit 14112 Al Br. 
140% M Gd. ner Nov.-Desbr. tranfit 141½ Al 
Br., 140%½ M 65. - e 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futter- 


3 per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 108—112 
e 


1. 2 

Kleie per 50 Kilogramm Gum See-Export) Weizen- 
4,55—4,75 M ber 5 

Spiritus per 1900 Liter contingentirt loco 70% M Br., 
ver Septbr.-Oktbr. 58 ¼ M Gd., per April-Mai 56½ 
Al 6d., nicht, contingentirt — M, per Geptbr.- 
Oktbr. 39 Al Gd. per April. Mai 37 M Gd. 

Rohruker ruhig. Rendement 880 Zranfitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,90—13,00 M Gd. nach Qualität 
per 50 Kilogramm incl. Sack. — Sn 

Borjteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 4. Juli. 
Getreidebörſe. (H. v. Moritein.) Wetter: bezogen. 
Wind: W. 


Weiten war eher in etwas befferem Begehr bei un- 
veränderten Preiſen, Bezahlt wurde für 28 zum 
weiß le bunt 125% 185 Al, hellbunt 123/4%% 186°, 


war. Es wurde eine fire Boranid 

nächſter erlebe Gba kn 
nächſten Periode fefigeftellt, fo das nunmehr ein 
detaillirtes Project für die Arbeiten entworfen 
werden konnte, 

* ITruppenbeſichtigung.] Der commandirende Ge- 
neral des weſtpreußiſchen Armeecorps Hr. Lentze, hat 
in den letzten Tagen die Garniſonen von Kulm und 
Thorn inſpicirt und fett heute von Thorn aus ſeine 
Beſichtigungsreiſe fort. 

* [Perfonalien beim Militär.] Die Aſſiſtenzärzte 
1. Klaſſe der Referve reſp. Landwehr Dr. Penner und 
Duwenſee vom Landwehrbezirk Danzig, Dr. Bar- 
ce wski vom Landwehrbezirk Marienburg, Dr. Buchter⸗ 
kirch vom Landwehrbezirk Stolp find zu Stabsärzten, 
die Aſſiſten ärzte 2. Klaſſe Dr. Kulcke vom Infanterie- 
Regiment Nr. 14 und Dr, Kopmann vom Landwehr⸗ 
3 Konitz ſind zu Aſſiſtenzärſten 1. Klaſſe befördert 

orden. 

»[erienreiſe.] Die oberen Klaſſen des Inſterburger 
Gymnaſiums trafen geſtern unter Führung ihrer Lehrer 


bier en. Beſuch unſerer Stadt und Umgegend 


10 Uhr 45 Min. Veſuch der Schichau'ſchen Werft * [Neuer Eiſenbahnb öni i 8 en mei 192 MM. goch un 133/4% 192 M per Tenne. 
5 R 7 au.] Der königl. Eiſenbahn⸗ Königsberg, 4, Juli. In der heute ftatt- : Juli it 182 Zr „ Juli. 
anlagen, 12 Uhr Dampferfahet durch den | Direciien zu Wromberg it He Leitung bez Dunn an gehabten Gitung des Auffichtsrathies Der Könige“ | Arc lenn malt 182 M hr, r M Ob, du 
ngflug und den Hafen. Frühſtück an ] demnächſt 2285 des Betriebes der neuen Eifenbahn von berger Theater-Geſellſchaft wurde, wie die „A. | Oktober zum freien verkehr 1982 den. . 1251 

2 EZ 


Tordon mit ſüdlicher Umgehung des Aulmfees nach 
Schönſee, für welche der ſetzte Landtag die Mittel be- 
willigt hat, übertragen worden. 

* [@emeindebildung.] Durch königl. Verordnung 
iſt genehmigt worden, daß unter Auflöſung des im 
Kreiſe Carthaus belegenen ſelbſtändigen Gutsbezirks 
Adlig-Borkau die in demſelben Kreiſe belegene 
Ortſchaft Königlich Borkau von dem ſiskaliſchen Guts- 
nich zu welchem diefelbe gegenwärtig gehört, ab- 
getrennt und mit den zu dem Gutsbezirke Adlig-Borkau 
bisher gehörigen Grundſtüchen zu einer Landgemeinde 
unter dem Namen „Borkau“ vereinigt werde. 

*I Ferien.] Während bei den Juſtizbehörden be- 
kanntlich die Gerichtsferien durch das Gerichtsver⸗ 
faſſungsgeſez auf die Zeit vom 15. Juli bis 
15. September feftgefetzt find, iſt für die Verwaltungs- 
gerichtsbarkeit noch die vor Erlaß der Juſtizorganiſations⸗ 
geſetze geltende Ferien-Ordnung beſtehen geblieben. Es a 
beginnen demgemäß bei den Kreis- und Stadt- 
Ausſchüſſen, den Bezirks-Ausſchüſſen und dem Ober- 
Berwaltungsgericht die 6 wöchigen Ferien am 21. Juli 
und endigen am 31. Auguſt. 

kr Unglücksfall. Das traurige Ereigniß in Stadt- 
gebiet, deſſen in der heutigen Morgen -Kusgabe er- 
wähnt worden, ift, wie uns von befreundeter Seite 
mitgetheilt wird, lediglich auf einen ſchweren Krank- 
heitsfall zurückzuführen. Ein Nervenleiden ſcheint in 
momentane Geiſtes- reſp. Gemüthsſtörung über- 
gegangen zu ſein. Das tragiſche Ende des unglücklichen 
Mannes, der allgemeine Achtung und Zuneigung genoß, 
wird lebhaft bedauert. 

= Ken In der heutigen letzten Sitzung 
der gegenwärtigen Schwurgerichtsperiode handelte es 
ſich um eine Anklageſache wegen Brandſtif ung gegen 
den Kuhhirten Wilhelm Truſchinski in Rukoſchin. Der 


Bord (auf Einladung der Kaufmannſchaft), 
2½ Uhr Beſichtigung der Cigarrenfabrik = 
Löſer und Wolff. 3½ uhr Beſichtigung der Blech- 
waarenfabrik und des Emaillirwerks von Neu- 
feld, 4½ Uhr Mittageſſen im kleinen Kreiſe im 
Garten des Caſinos, 6 Uhr Abreiſe nach Königsberg. 


5. Zig.“ berichtet, Herr A. Darena, früher 
Director des Stadttheaters zu Magdeburg, zum 
Director des hieſigen Gtadttheaters vom Sep- 
tember 1392 ab gewählt. Bis dahin hat be- 
kanntlich Herr Jantſch das Theater in Pacht. 

Amenden (Ditpr.), 2. Juli. Bei dem am 30. Juni 
über dem Kirchſpiel Aweyden niedergegangenen ſchweren 
Gewitter zündete der Blitz in den zu den ärmſten des 
Kirchſpiels gehörenden Ortſchaften Cierſpienten und 
1 es brannten in erſterem ſieben 

ohnhäufer und neun Wirthſchaftsgebäude, im 
an deren zwei Wirthſchaften vollſtändig nieder. 


Vermiſchte Nachrichten. 

London, 3. Juli. Das Reuter'ſche Bureau meldet 
aus Cleveland von heute, ein Perſonenzug der Erie⸗ 
Eiſenbahn ſtieß heute früh 3 Uhr mit einem Güter- 
zuge bei Ravenna zuſammen. Der Zuſammenſtoß war 
ſehr heftig. Zwei Schlafwagen und ein anderer Per- 
ſonenwagen fingen Feuer und find vollſtändig verbrannt. 
Bisher find 19 Leichen aus den Trümmern gezogen. 
Da ein Wagen des Perſonenzuges vollſtändig jer⸗ 
trümmert war, fo war es unmöglich, mehrere noch 
lebende Perſonen aus den brennenden Trümmern h 
retten. Der verunglückte Zug war hauptſächlich benutzt 
von Perſonen, die ſich aus Anlaß des Nationalfeier- 
tages zu Freunden begeben wollten. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, A. Juli. (Privattelegramm.) Das ſocia- 
liſtiſche Parteiorgan „Vorwärts“ veröffentlicht den 
Entwurf eines neuen Programms, das am 1. Juli 


125 tb, 128% und 12879 157 M per 120% per Tonne. 
Termine: Septbr.-Oktbr. inländ. 184 M Br., 183 M 
Gd., tranfit 141½ u bez., Oktbr.-Rovbr. tranfit 141! 
= a ni sieh u 0 

, Regulirungspreis inländiſcher unter- 
polniſch 157 M, tranfit 155 M. 

Gerſte und Hafer ohne Handel. — Erbſen polniſche 
zum Tranſit etwas ſchimmellg 127 u per Tonne bez. 
— Heddrich ruſſ. zum Tranſit 108, 112 M per Tonne. 
—Weizenkleie zum Geeerport grobe 4,70 M, mittel 
4,53 Si, feine 4,65, 4,75 U per 50 Kilo gehanbelt, 
— Spiritus contingentirter loco 7012 Al per 
Ge hehe: der Se 0 

nicht contingentirte ept.-Oht, 
Gd., per Novbr.-Mai 97 Gd. 8 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


„Juli. 
Schiffsgefäße. 

Stromauf: 7 Kähne mit Kohlen, 3 Kähne mit div. 
1 2 > ne ruh Ploch 82 . a 
Stromab: Dierrath, Plock, Roggen und Wei 
Mir, — Großmann, Myszogrod, 93 . Mei 2 
Greifer, Wloclawek, 137 T. Weizen, Steffens S., anzig. 
N 

Stromab: 1 Traft kiefern Rund- und Kantholz. 
Warſchgwski-Lublin, Gierlack⸗Nadbriie, Meng, Dorn- 
wikraß hielern Kanſhoh, Boliah-Binsh, Boliak-Pinsk 

raft kiefern Kantholz, Poliak-Pinsk, Poliak- 
Ment, Nuckforl. nr 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Mk.; Gerſte gut 16,00 Mh., mittel 15,20 Mh., i 
14,70 Ma.; Safer ut 17,48 Mk, mittel 17.08 Des 


36 f, Brodmeht 31 Pf.; Gerflen-Graupe 42 Pf., 
— ten Grütze 38 Pf., Buchweizen-Grütze 60 Pf., Hirfe 


Speifefatz; 20 Pf.; g 

gane 00 Sie Sa l 
den Vol haben pro 100 Kilogramm gegen 
deutende 7 Mai wiederum eine recht be⸗ 
etfahren und wreigerung, nämlich um 2,75 Mk. 
höher bezahlt, rden gegenwärtig mit 6,75 Mk. 


e als im Zuni 1890. In den 1 „ a it Zucht bestrafte] von dem Parteivorſtande beſchloſſen worden iſt .= | S| Barom.- Thermom. ; 
ar Mat d. 5. n , Miehi if gegen den Fresch nett flte von Dem Butsbeiiyer zarten in und dem Diesjährigen Parteftage, ber auf ben 3 5 | Stand Celine, Wind und wetter. 


Rukojcin, bei dem er in Dienften ſtand, wegen lieder⸗ 
lichen Lebenswandels entlaffen werden. Von dieſem 
Beſchluſſe hatte der Angeklagte am 26. März, Bor- 
mittags Kenntniß erhalten und am Abend deſſelben 
Tages gegen 6 Uhr brach im Kuhſtalle Feuer aus, 
das ſo ſchnell um ſich griff, daß zwei Scheunen, 
mehrere Stallungen und Wirthſchaftsgebäude und 
die Kathe eines Inſtmanns niederbrannten. Nicht ein- 


10. Oktober nach Erfurt einberufen, unterbreitet 
wird. Das Programm bezeichnet die Kapitaliſten 
und Großgrundbeſitzer als Ausbeuter. Die aus- 
gebeutete Arbeiterklaſſe könne nur durch Um- 
wandlung der kapitaliſtiſchen in eine focia- 
liſtiſche Productionsweiſe geholfen werden. 


eichnen, der pro 100 f 
3 p Kilogramm bei Weizen 7602 120,2 . leicht; itark bewölkt. 


760,4 | +19,5 Ei leicht; wolkig. 


mehl 2 pf. beträgt. Trotzdem ift di - 
2 im Vergleich zum 2 21880 
ch eine ungemein empfindliche und er- 


erh Nedacteure: für den politiihen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Literariſche; 
9. Rödiner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine-The 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 3. 

theil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Julius Hybbeneth, Danzig, 


Wagen-Fabrik, Fleiſchergaſſe 20, 


EN 


meiſter 


Aaiſer⸗Pauorama. 
mit guten Papieren werden ver- 


Marokko. 
langt. Näheres bei Herrn Bel- 


ſtewehi in Sieden. (05 Milchpeter. 
Cine Buchhalterin Jos, den 6. zu 201: 


geln für jet 900 auch fpäter Großes 


= 


— 


N 


geb. Engelsdorff. 
— Statt beſond. Meldung. 
Heute eniſchlief nach längerem 
Leiden mein innigſt geliebter 
kann, unſer guter Vater, der 


— 


Mühlenbeſitzer TR Medaille. 


Koh beten unter Nr. 2710 in der Ex- 
lpedition dieſer Zeitung. 


Grauden: 1872. ur Führung kaufmänn. Bücher, * 
Joſeph Herzog — . ͤ nacher und Leicht faßlicher[Extra-Park-Concert 
a HA nahme bitten a > -  ftgetchei iebene Offerten mit ee ar 
m ſtille Theilnahme_bi 7 i en mi N 
aun Mühle bp r. Stargard. empfiehlt eine 2505 Auswahl neueſter und elegantefter Angabe der Gehaltsaniprüce er- Schlachtmusik, 


den 3. Juli 1 ausgeführt von der ganzen ga- 
Ai des I. Leibhufaren-Regts, 
Nr. 1 in Uniform, unter Leitung 
ihres Stabstrompeters Herrn 
E und Mitwirkung eines 
ambour- und Schützencorps. 

Abends brillante Illumination 

des ganzen Gartens. 


Anfang 7 Uhr. Entree 20 3. 
inder 8 
Paſſepartouts haben Biltigkeit. 


Sehe Ctabliſſenenk. 


Seebad Heubude). 
eden Sonntag: 


Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, 
den 5. d. M., Nachmittags 6 Uhr, 
u Pr. 3 der Friedrich- 
2 2 der Br Cruz 
aus | att 


0 galt Kaleſchen, offener . halhgedeckter agen 
GEBE in den ee 2 2 billigſten Preiſen 


nagiiserne Ap 7d. Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt. 61 e 


e e eee“ Kurhaus Weſterplatte. 


Ein, geb. Fräulein gejchten 
Alters w. Stellung als Geſell⸗ 
a oder Reiſebegleiterin. 

Gefl. Offerten unter 280% in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 
Ge eſucht ſof. eine geb. Dame, die 

Caution ſtell. kann, für dau- 
ernde or 1. g. Stell. u. gußerh. 
Einige Wochen Ben Beding. 
eg hierſelbf 

Adreſſen unter Sr. 2903 in ber 
Exped, dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Kaufmann, 


15 i Das S =: 5 
lieben Sohnes, des Amis, der Fahrplan in Kraft: 

2 e den 6 PD Mie, Abfahrt vo, vom Johannisthor um 8, 3% 4. 4,88. 9, 9% 10, 1 Dienftag, den J. d. Mis 
Vormittags 10 Uhr, von 


8 5 , g, nftalt 120) 2, Zi, 3, 3½, 4, Wi, 5, 5½. 6. Bi, X 1 le 8 5 9 [- 6 f 
de fi 5 
A Ealator-Achbetes aus asfaez yon ge um 6,7, 8, 9, 10,11, 1199. a0 he 49 Aroß k bppel⸗ Onkel 


Salvator -Kirchhofes aus 


2 Statt. 5 Y 2, 3 7 27 u, yı 5e. 5 5 5¹ 72. 6, [37 27 7, 71% 2, 8, 8½, 9, 91 R 
Julius Mener und Frau. ] Falls Bebürmi vorhanden iſt, werden Extraboote Bean und Saen welcher 7 Hell Geſch 8 Eder Kap 9.4. * 
55**V—1¼n Abonnemenisbilleis für Fahrt u. Bad, Schülerkarten und ausgeführt von den vollſtändigen Kapellen des 1. Leib-Hufaren-]; cad ie geleitet hat, nicht MRests. Xr. 1. Direction Herr 
Zeitfahrkarten werden am Sonntag, von 9—12 Uhr, an Wochen- Regiments Nr. 1 und des Artillerie-Hegiments Nr. 36 (60 Muſiker) ä N. Lehmann. Anf. 4 Uhr, Entree 
Bekanntmachung. tagen von 9—12 und 3—6 Uhr im Bureau ausgegeben. in Uniform unter Sa ne $ Gtabsteompeter der Herren 15 &, Kinder frei. „Specht. 
In unſer Negiſler zur Eintra- Seebad und Kurort Weſterplatte. ub Mitmirhung N eb NB. Die Dampfer 7 85 vom 


gung der Ar oder grünen Thor nach Bedarf, _ 


un 
s find noch möblirte Wohnungen, einzelne Zimmer Be NB. Gämmitiche Mufikftlicke werden von den vereinigten 


Aushebung der ehelichen Güter- alteinfiehende Billa preiswerth zu vermiethen. Kapellen zur Kusfüheung zebra 
gung vom 28. Jug 5 91 Heute „Weichſel“ Danziger Dampfihiffahrt- und en baden Gültiskeit. Tivoli. 
en mann ee Seebad-Aetien-Gefellihaft. Anfang 4% Uhr. Entree 25 Pf. ge Un Der Seine fat ur Grete, 


Bei gut, Koſt u. Pflege finden 

3—4 Benfionäre Aufnahme in 
höchſt feiner Familie. 

Adreſſen unter 2928 in 30 Ex- 
9 dieſer Zeilung erb. 


5 0 ˖ 110 d + fahren nach Bedürfni. Legung 
99 Lo mit. o rückzahlbare Grundſchuld⸗ 
Zur Reisezeit halte beſtens empfohlen: briefe der Zuckerfabrik Neuteich. 


Ostseebad Zoppot bei Danzig von G. Büttner. i Bei der heute durch die Mitglieder der Direktion „und des 


5 8 fihtsraths unter Zuziehun „Her 
Mit 9 Illuſtrationen und 2 Plänen. 1 M Balleche Llegenbof, den . "yon 94561 ti 19 23 


0 Mi ſchalöbre en find fo 5 R 
Ä Danzig, ehemalige freie Neichs- und Hanſaſtadt, jetzt nuar 1897 0 600 ö e 5 Eintöſeng 150 2. Ja 


90 055 der Provinz Weſtpreußen von E. Püttner. 1 1 64 73 76 86 94 950. 


9 16 29 56 60 6 
it 20 IJlluſtrationen. 1,50 M. 113 114 97 140 163 215 237. 277 319 3 
374 387 390 404 418 437 40 450. N 
Neuteich, den 2. Juli 1891. 2914 


Zuckerfabrik Neuteich. 
Familien-Verſorgung. 


Alle Gtaats-, Commungl- pp. Beamte, Geiſtliche, Lehrer, Rechts 
anwälte und Ker 2. ſowie auch die bei Ahtiengefel Era 7 


digung. Mit der Stelle iſt ein Inſtituten dauernd thäti e en 
gen Beamten, welche für ih ter- 
ſchen Ritterordens. Mit 7 Illuſtrationen von C. bliebenen ſorgen wollen, werden auf den en ein u 
| find. in d. rings v. Kiefernwal⸗ 


u Gin Dontaen 7 
von und zwa 5 
elch verbunden. —  |E RE 0 Preußiſchen Beamten-Verein, 1 75855 umgeb. Gute Schwaben⸗- 
Wanderungen durch die die Kassubei und die (Protektor: Se. Majeſtät der Kaiſer) thal b. Oliva gute Penſion für 
Tuchler Haide von Carl Pernin mit einer [Lebens-, Kapital-, Leibrenten- u. Begräb⸗ un Auauft, Gepiember. ent 


8 8 


Casper zu Lauenburg Pomm., a 
Inhaber der Firma Wilhelmſſß 


Casper, hat für feine Ehe mit 
Emilie geb. Koch durch Per. 

trag vom 14. September 1889 

die Gemeinſchaft der Güter und 


wi Vormittag wurde meine 
liebe Frau von zwei Knaben / 
glücklich entbunden 

Berlin, den 4. Juli 1891 
Salln Süskind und Frau Betty, ü 


des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Lauenburg Po., 1. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


i? 
Mas wirſt Du noch viel Pr: 
Ich geh' nur in's Tivoli. 


= „a baren. 


eute und 


Die e 


J Leipziger Singer. 


e Lipart, der SR 
ei Friſche und Hanke, 


Neu! Neu! 


1.0 Jäschkenthal und der Sohannisberg bei Danzig 


von E. üttner nebſt einem Plan. 75 
7 = Plan allein! 15 2. 2 


Die Halbinsel Hela von Carl Girth mit 
rigen 15958 rg vorausſi lch u» 3 Illuſtrationen 1 aM. 


sum 1. Oktober d. J. zur Erle- 
Die Marienburg, das Haupthaus des deut- 


grodiſtiſcher Scherz. 
Ales e 2 


I 


2 Elbing von Frig Wernick. Mit 16 Zuuſtrationen Heute und folgende Tage: 
IM. lat, Pa beim Berein billiger, als 1 allen andern An. 40. Raimund Hanke's 
i Leipziger Sänger. 


Bewerber, welche die Ne 3 
pro rectoratu, mit der Qualifi- 

ö afuhr, Mirchauer Prome⸗ 

Cana den we 8 arterre- 


geldzuſchuß verbunden. 
Orientirungskarte gbd. 2 M Nir; 


Zeugniſſe bis zum 1. Auguſt N 3.18 
bei uns zu melden, 2911 
Pr. Stargard, 28. Juni 1891. 


ü Königsberg, die Hauptitadt Oltpreußens von Ferd. unt 


Der Magiſtrat. Jalkſon. Mit 8 Iuuſtrationen. 1 . ii] Azaule zus; — ren 
ger. Gambhe. 5 22 f 5 rauſe, Marbach, Cpaxton, 
Br DU i Samländ. Ostseestrand von Ferdinand rl Schult, Löwel u. Waldon. 
Pferde-Eiſenbahn. Falkſon. Mit 8 Illuſtrationen. 1 M. Deutihe Seer ea Geſſei bes preisgehrönten 
Linie Kohethorbahnhef oncertmalers 


ee zu Berlin. | Eimano, 


Gonntag Abend 10 Uhr: 
ag v. III Ul Gratis- Vertheilung 
Ein größeres (2947 nde Antes e a tellbitpert, 
Cad en-Lokal 1 80 Pf., im Vor- 
am Kohlenmarkt, auf Wunſch m. verkauf 40 Pf., Bons ungültig. 


n hier und an allen 

Warmbad Weſterp latte ae . u A 1 30 Dr, Bons, 
Kohl 4 ti Stahl- G (bü d ö Bohnung, „| 9 1 unbe 5 ereinsbillets gelten 
hlenſäurehaltige Stahl Soolbäder Ra ste Friedrich-Wilhelm 


offene Sommerwagen wiſchen atent W. Lippert, be t 8 erm. bie 91. zeit! m. 2 5 
dem Hohethorbahngof und dem eiden, 5 aaa — sa — * 8 5 a 3 br 
ae ee eee kran Schützenhaus. 
Sonntag, den 5. Juli 1891: 


iren. Diefelb er ner 
Mer ede 0 n rene fl 10 feite Schweine, 22 
„Jur bis zum Hrünen Thor” u. mm st en, |: 8 Monate alt, ca. 2½ Etr. 


Abends violettes Licht. Der 


Das kurische Haff von Dr. W. Sommer. 
Mit 8 Jüuſtrationen. 75 2. g 


Taschen-Coursbuch. Sommer 1891. 15 3. wer 


Danzig. . A. W. Kafemann. 


Zu beziehen 98 aue Buchhandlungen. 
In Zoppot vorräthig bei Döll Nachfl., C. A. Focke. 
Weſterplatte bei Aldert Zimmermann. 


An Sonntagen in den Nach- 
don F he von 2—4 Uhr und 
von 0 Uhr, während welcher 
ein 5 lebhafter Verkehr] 
2 um bezw. vom F k 
tattfindet, wird au f 
Fee e e bei 5 
— 25 eb in 

on Weisen verfärbt. werden, daß 

außer den ahrplanmäßigen Wagen ; 


Langgaſſe 67, 


Eingang Portechaiſengaſſe, 


ſchwer, hat zu ne (2913055 iſt ein geräumiger Laden 
Fahrpreis beträgt 10 3. (2942 Ste N 8 
F Lins en, gelen bei Mee. . Weſtr. Neuheiten e e en Kun 
Londoner Phinir, beides borsüglich Kodiehb, offe-]| Ver- und Ankauf | hieibem. 15 142866 Far I⸗Contert 
N t N riren billigſt (2919 von Gütern 1 m: 1 1 
Felt mme ali 1 90 ſchhein 8 ‚Solenberg, 1 5 15 en Nut bei 5 Pro- Went wö gen, i Reifedechen, Plaids ‚MR Dive, Belonhermeg 8 am 2 en 5 * zeichen L 
Neuſtadt Weſtpr. n Unterz, der ge- - - + Walde find Sommer. Leit des g x E 
set O5 Ste "a tr] nr beten . j|rebunen I u — ERS] "Sinn At Enke 


Unterkleidern, Cravatten, ſeid. 


\ Ein großer Laden 
Taſchentüchern. 


5 nebſt Wohnung, gute Lage, für 
lein Schnitt-, ſowie jedes andere 
{ Deihäft paſſend, zum J. Oktbr. 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 9. 


Täglich 


Maſchinen, Fabriken, Ernte und IA); 5 = Bien. Weſtpr. bei,, 1 
e e ders Flectra- Taten e 


ben, „ent 0 8 
ae end deln bee Schw eiss-Socken, u ul 


Auskunft 5 in 14. verm. Adr. u. 2729 in d. 
f i o Baar 1 AM, pachten gefu F W % K 2 Mer 25 — — — erben 
Offert ter 2730 in der Ex- 0 
E. Nodenacker, ind bas gg n Beſte e 1 5 1 5 oe Wie I Mm 9 RER: = Park u Concert 


Allein-Berkauf bei: in Gründſtück, 10 culm. Mrg., 1 


555 Ein Tuchhandlung en gros und en detail, 
Fahrt nach den Louis Willdorff, ae. 


ain 1831. 0038 Garl Bodenburg. 


2 Nadel . 


| eignet, m. ſchönem Obſtgarten b. FTT... er 
I Kriegsſchiſfen. iegeng. 5 und een. Eh 20 3000 0 Hane te 620 e 12 * „Vittoria“ Seebad Bräfen. 
5 Großes Lager von guten un „ Mirau, Danzig, Maltb. 221. 
05 bu ee Albiuligen Sommer - Tricotagen. Eine kleine Jui 0 0 ei nöportahle | zu Danzig. & großes kl Lana . 
9 m able . Ai er. Mora F lunter verfönticher Ferse des 


e e ee Monogramme Feldbahn 


vom Ritterthor werden fauber, ſchnell und billig [(Kipplowrys und Schienen) iſt 
an Auskunft ertheilt & „ K. für alt billig abzugeben. 
50 5 ML Burg 6 N Adreſſen unter 2694 in der Ex- 


15 n e per Dampfer 


en . e sine aa egen. 


Entree 20 2. guten 4½ Uhr. 
12932) 3. Bohtinger 


Herr G. M. Peter, Burg- & 


Kochherde, 


BE ftrahe Nr. 11. (2905 Fa Alt - Rupfer Bebilion Diefex Iehlung erb. 5 
Ka Bilmelfing, Zink, 220 Blei ie. Ein guter flarker Handwagen mit Bratofen und Waſſerkaſten, Kurhaus 
N 3 kauft zu höchſten Tagespreiſen gaſſe 36, 1 von Mk. 50 an 5 Westerplatte. 
Boote zur Tilſiter e die Mekallſchmelze (2869 gaſſe 36, Hange-Etage. 835 empfiehlt in . die Sonntag: Grosses 
Lotterie a M 1, S. A. Hoch Heiraths-Geſuch. Eiſenwaaren-Handlung 2 Sonntag: 
Geste jur e Fele Au] — yonannissaite Ar.20. | Befiher eines Grunflüchs, be J sl eee Militair-Concert 
‚ . A e Land- und Gaſtwirſhſchaft . 3 ul Deutſcher Brivat-Be- en e.Reni N ae 


unter Leitung des Herrn Stabs- 
trompeters Krüger. 
Anfang} U Uhr, Entree 25 . 
ochentags 10 G. 
H. Reissmann. 


Kurhaus Zoppot. 


amten-Verein, 


Zweigverein Danzig. 


7 d 6 d. Mis. 
Abends 8 June: (2937 


Verſammlung 


Loofe zur Berliner ee — 
ſtellungs-Lotterſe a M 1 b de⸗ betreibt, n ſich au verh: Damen 2 
Th. Bertling, Gerbergaſſe Nr.. 2 Friſches Pfer k⸗ 2 Heul 9 Verb fies a Ale RAR 


IAdr. u. 2931 i. d. Exp. d. Ztg. einr. 
Constantin Ziemssen’s fl Klee Real., 1 5 ne e 


Vith ne Drerdebapn - Devsts]n, Danyio®eo.. » angen, Aeuh, 
2 neue Buch . ie Euch Danıia, Ohren un en eke keiten 0 15 


5 Intereſſe ſoll ſoſerlſe Bek naröheren Poſten beliebejDiser. Ernſigem. Off. erb. u 


Erſcheinen in, mehrerenſman Probe mit Preisforderung d. Adr. u. näh. Verh. ſow. Dhotogr. x ee den © Sul ımeii 
= . m Cafe Ludwig, Kalbe Allee. 
e ei, Werben en re h Fenn e Bed Hoſen⸗ mung um Paletot-Stoffen, , ee met Be Aa, Großes 

hienen. Preis eee Danziger Modes. ſollen zu ſehr billigen Preiſen 5 r om m sb u tet., 
25 ‚Dein. . Straßen- Elſenbahn. per Auguft ſuche eine tüchtige geräumt werden. KA ALLER ont, 
gun, gi fene ee Das J. und altrenom- für ee uh Riess 2 Reimann, Dienitag, 7. Juli, a aba 
früheren Wohnung 2340 mirteſte Hotel bei hohem Salgir. uchwaarenhaus eil. Geiſtgaſſe 20 Bien! tag, a in Heinr ehaupt. 

8 Uh + * 

eansgahe Ar. I, l. Le, Fee Baht Seen, BELIEBTES AST EEE er Leet | Antara 5 ihr 5 . 0 


— Eiablitiement 
Drei Schweinsköpfe 


Wir machen auf das Fabrikat un en mechaniſchen 
nad mad 1 und offeriren | Bei 


geſchältes und ungeſchältes, einfaches 
und doppeltes Nohrgewebe 


b wor ee Decken ꝛc. in beiter Waare und iu big 


L. Haurwitz u. Co., 
Comtoir: Hundegaffe 102. 


meislich je v rentabel roßer Für ein Eſſengeſchäft wird ein 
ice de schl aröher 7 junger Mann geſucht. ä 


mit 25,000 A Fa e kauft], Offerten, mit Angabe der Ge. 
ae . 2949 


ale" Anſprüche unter Nr 
werben. Zcteht. bilte in h 1 . dieſer Zeitung 


unter 2918 in der Exp. d 
Mein Grundſtück, Im imo ai 
franz. Pfirsiche, beinahe 4 Hufen groß, ki Keil Probiſons⸗ Reiſende, 
von ausgezeichnetem Zcherſanddund anlesen, m. gutem mit dem Gie in n ste 
Aroma, trafen ſoeben mit vollem Inventar Kanz 165 r e Ne 


ein. base uwe Nau in Sch Nan in Schönmarting, 5 75 en zur Mitnahme einſchlagende 


1 1. eee 
7 0 2 + ffür ſtäßdtiſche Grundftüce 2 an Rudolf N in geil er- 
billigſt Wb. Wehl. (2576ſbeten. 


23 1— 


Samitienbillets giltig für 3 Ber- 


fonen x 

feht ſel Die Bade-Direction. 
Nlempfie eine Localitäten und mer Dieh- 
A| @etbrartpien. als angenehmen „Beritas““Tericherungs: 2 
. ufen ne alt, Vagel ft verfihert Pferde, N 

5 e mit {oder onne fs ie der, K rd alle 552 
g nkheiten, Tod e 
E (295 2925 en rämien. Anträge neh- 


Reſtaurant go Telagenen le“ Ke leo I1E 
zur Schmeier-Halle 36000 lt . 4 %% dal.ı. hab. 
—. tes 


eili { 
being ee — 7 = Druck und Verlag 


A. W. Kafemann = Dani 
25 Kierzu eine Beilage. 


Circus unter Waller. 


Obuch in Graudenz und 


Beilage zu Nr. 18983 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, U. Juli 1891. 


Coloniales. i 
* ueber Deutſch-Südweſtafrina] hat ſich 
neulich auf der Hauptverſammlung der deutſchen 
Colonialgeſellſchaft der Erforſcher Südweſtafrikas 
Dr. Schinz wie folgt ausgeſprochen: 
An die Verhältniſſe des großen Siſchfluſſes an- 
knüpfend, rieth er, große Waſſerreſervoirs an- 


zulegen und auch im Hereroland der Waſſerfrage 


die größte Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Das 
Kmboland geſtatte wegen feiner beſſeren Waſſer⸗ 
verhältniſſe Ackerbau, und auch die Kalahari ſei 
beſſer als ihr Ruf. Das Gebiet um den Wataberg 
ſei nach Anſicht der Boeren ſogar beſſer als das 
Land in Transvaal. Im Süden ſei Ackerbau un- 
möglich, wenn nicht künſtliche Bewäſſerung ein- 
tritt, daher Diehzucht, beſonders Wollſchafzucht zu 
empfehlen ſei. Redner beleuchtete dann die Mög- 
lichkeit des Anbaues von Tabak und Textilfaſer- 
toffen, Dattelpalmen und warnte vor ab- 
prechenden Urtheilen. Zum Schluſſe gab er der 


: Hoffnung Ausdruck, daß Deutſchland dieſes Land 
nicht aufgeben werde. f a 

[Premierlieutenant Morgen über Kamerun.] 
Auf der Kauptverſammlung der Colonialgeſellſchaft 


ſprach auch Premierlieutenant Morgen über ſeine 
letzte Reiſe, im Hinterlande von Kamerun, welche 
bekanntlich von der Jeunde-Station nach Norden 
ging. Politiſch hielt er den Standpunkt feſt, daß der 
fünfzehnte Grad nicht unfere öſtliche Grenze ſein 
könne. Das Auswärtige Amt widme dieſer An- 
gelegenheit die größtmögliche Förderung. Nach 
der Schilderung der geognoſtiſchen Eigenthümlich- 
keiten des Landes kam er auf die intereſſanten 
ethnographiſchen Eigenthümlichkeiten des Landes 
zu ſprechen. die Geſundgheitsverhältniſſe ſeien 
nicht ſo ungünſtig, es ſei ſogar eine Acclimatiſation 
möglich. Der Wildreichthum und Biehreihthum 
des Innern ſei groß und man könne der Con- 
ſerven vollzommen entbehren. In Kamerun ſeien 
nur drei Schwierigkeiten zu überwinden, der 
Widerſtand der monopoliſirenden Eingeborenen, 
der Arbeitermangel und die ſchlechten Transport- 
mittel. Es müßten Wege angelegt werden, und 
hier ſei der Samaga-Weg vorgeſchrieben, welcher 
bis zu den Fällen ſchiffbar ſei. Bon dort fei der 
Fluß Hunderte von Kilometer fahrbar, ebenfalls 
der von ihm entdeckte Bamfluß. Intereſſant war 
die dazwiſchen eingeſtreute Bemerkung, daß der 


E Bell,“ an 1½ Mill. Mk. in feinen Weibern“ 
angelegt 
müſſe, jo werde er 


habe; da er ige 8 zahlen 
je üger und beginne ſein 
Held nicht mehr auf die frühere Meife 5 Kin 


"Nauf von Weibern anzulegen, fondern verhandle 


mit einer Hamburger Bank. Nach e 

auf die Möglichkeit der a aan a 
und ſelbſt größerer Anſiedelungen ſprach er den 
Wunſch aus, daß die deutſche Grenze nach Oſten 
bin bis in die Nähe des Ubanghi und Schari und 
des Tſchadſees ausgedehnt werde, damit ſpäter 
8 dem Tſchadſee einmal die deutſche Flagge 


Re. 4, Juli. j 


ben Avifo „Blige, früher erſter Offizi . 
ö 1 5 N zier der „Carola“, 
Za Exloubniß zur Anlegung der ihm von dem 
ten a Zanzibar verliehenen dritten Stufe ber 
zweiten Klaſſe des Ordens des „ſtrahlenden Sterns“ 


ertheilt worden. a 
* [’Perfonalien bei der Juſtiz.] Die Rechtsanwalte 
Bobdbkn in Ragnit I zu 


Notaren ernannt; dem Ober-Landesgerichts-Präfibenten 
Dr. Aurlbaum in Gtettin ift der Charakter als Wirkl. 
‚Geh. Dber-Suftigrath win dem Range eines Rathes 
erſter Klaſſes den Landgerichts-Präfidenten Witholz 
ee Bueck in Stettin der Charakter als Geh. 
an ct re f per Dber-Candesgerichtsrat 

5 . elle iſt zum Präſident 
Sanbperichte in Greifswald, Ya e 
3 Lutterbech in Potsdam zum Präfi- 
8 des Landgerichts in Kirſchberg ernannt; 
der Landgerichts-Director Hartmann zu Schneidemühl 
3 gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in 
33 und der Erſte Staatsanwalt Nentwig zu 
emel in gleicher Amtseigenſchaft nach Beuthen Ober- 
Schl. verjekt, Den Gerichtsſecretären Gehrmann in 
2 Jordan in Inſterburg und Mahlke in Köslin 
8 der Charakter als Kanzleirath, dem Berichtskafien- 
e Maſteit in Königsberg, den Rechnungs- 
e in Eibing und Holzhauer in 
* N r 8 
Kane Barden, harakter als Rechnungsrath ver 
+ #euieih, 3. Juli. Die frühere Jacobſen'ſche 
D an der Marienburger Chauſſee gelegen, ift 
ee . in den Beſitz des Herrn Ingenieur 
— pni übergegangen. ieſelbe wird in nächſter 
5 oche wieder in Betrieb gejetßt werden. — Am 
ee SR 5 Uhr wurde ſüdlich von 
Often Site. . f "er er Meteor, der ſich na ch 

ge, sluhm, 3. Juli. Heute Mittags rückte d 
Zübrung des Oberſt v. Heydebreck er einer ehe 
absreiſe befindliche Commando von 10 Offizieren der 

t Logis 
in Privatquartieren. A 
otel „Deutſches 


Juli. Die Betriebseinnahmen 
betrugen 
Perſonenverkehr 
Mh., zuſammen 311206 5. 7 
den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 99 11 


MR.); im ganzen vom 1. Januar bis 30. Junk 2043 648 


Mk. ; 5 
mehr Gh 880 M brechenden Zeitraum des Vorjahres 


b ð EEE 
Vom Vereins tage landwirthſchaft⸗ 
licher Genoſſenſchaften in Kiel. 


ae 249) 

andwirthſchaftliche Original-Correfpondenz der 

Kerr 7 „Danziger Zeitung“.) He 
die ac Biernatzei machte Mittheilungen über 
noſſenſchaltzelung des landwirthſchaftlichen Ge- 
führte maltsmwefens in Schleswig-Lolſtein und 
feitigheit vor mehr als 300 Jahren auf Gegen- 
gegen Feuerntenden Verſicherungsgeſellſchaften 
begründet Haden an, welche in dieſen Ländern 
waltung beruhen und auf völliger Selbſtver- 
* — Beginn genoſſenſchaft⸗ 
in: . geſehen önnen. 
Einige dieſer Gefelfhaften A Fond 
In neuerer Zeit iſt auch in Schleswig- 
Kufſchwung der land- 
Cenoſſenſchaften zu verzeichnen; 
34 Conſumvereine und 341 


EEE a 
) Artikel II. ſiehe in Nr. 18970. 


* > * 
: veriei Dem itänlieutenant 
Bri 2 Commandant des hier a er liegen 


Molkerei-Genoſſenſchaften, wovon allerdings 
nur 140 dem Geſetze unterſtellt ſind, während 
201 als ſogenannte wilde Genoſſenſchaften 
verwaltet werden. Letzteres iſt in hohem 
Grade bedauerlich. Dieſe Vereine haben nicht die 
Rechte einer juriſtiſchen Perſon, dürfen kein Eigen- 
thum erwerben. Da dies meiſt nothwendig, und 
auch wirklich geſchehen iſt, müſſen Umwege ge- 
ſucht werden, welche oft recht bedenkliche Folgen 
haben können. So lange alles gut geht, reicht 
ja auch dieſe Form aus, ſobald aber einmal ernſte 
Meinungsverſchiedenheit oder gar Zwietracht ſich 
unter den Genoſſen einfiellen, kann der größte 
Schaden eintreten. Bequemlichkeit, Unkenntniß 
des Geſetzes und Mißtrauen find die Bemeg- 
gründe, welche die Landwirthe von der Form der 
eingetragenen Genoſſenſchaft zum Theil zurück- 
halten, wir werden ſpäter ſehen, daß hierzu noch 
ein anderes Moment getreten iſt. 

Nächſter Gegenftand der Tagesordnung betraf 
die Erfahrungen, welche nach Einführung des 
neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes im Verkehr mit den 
Gerichten gemacht ſind. Der Referent wußte 
viel von ungünſtigen Erfahrungen zu erzählen, 
und klagte über zahlreiche Incorrectheiten, welche 
durch die Gerichte verſchuldet wären. Dieſe 
theilte er ein in „unſchädliche, an ſich unſchäd⸗ 
liche, aber durch Berurſachung von Koſten Nach- 
theil bringende, endlich ſolche, welche die Ge- 
noſſenſchaften materiell ſchädigten.“ Aus allen 
den Categorien wurden zahlreiche Beiſpiele ange- 
führt, wovon wir als Einzelnes rc daß 
mehrere Gerichte verlangt und durchgeſetzt haben, 
daß die jährlich nothwendigen Veröffentlichungen, 
ſehr wortreich gefaßt, auch in mehr Blätter, als 
nöthig, eingerückt würden, fo daß den Genofjen- 
ſchaften nicht unerhebliche Koſten verurſacht 
würden. Bei der Umwandlung der unbeſchränkten 
Haft in die beſchränkte find viele Fehler gemacht 
worden. In einem Falle war die ſchriftliche 
Beitrittserklärung der Mitglieder für überflüſſig 
erklärt worden, une wurde von dem Vorſtande, der 
Autorität des Richters vertrauend, nicht ein- 
gefordert. Die Genoſſenſchaft wurde begründet, 
arbeitet eine Zeit lang, und bei einem Prozeſſe, 
welcher in Folge des Austritts eines Mitgliedes 
entſtand, ſtellte es ſich heraus, daß kein Mit- 
glied als ſolches geſetzlich verpflichtet war, daß 
die Genoſſenſchaft nur aus Nichtmitgliedern be⸗ 
ſtand. Wenn Frieden herrſche, läßt ſich ja das 
in Ordnung bringen, bei Prozeſſen aber ent- 
ſtehen daraus große Verlegenheiten und vielleicht 
Verluſte, welche in dieſem Falle durch den Richter 
veranlaßt worden ſind. 

In einem anderen Falle erklärte ein Richter 
einer nur 6 Mitglieder zählenden Genoſſenſchaft, 
das neue Geſetz verlange mindeſtens 7 Mitglieder, 
die Genoſſenſchaft könne deshalb ohne den Zu⸗ 
tritt neuer Mitglieder nicht beſtehen. In Folge 
deſſen wurden zwei Strohmänner aufgenommen, 
In Wirklichkeit geſtattet das Geſetz den 
Genoſſenſchaften, welche vor dem 1. Oktober 1889 


weniger als 7 Mitglieder gezählt haben den Fort ⸗ 
Beitan. durch den lebten al) Deo Nine 


verleitet, hat die Genoſſenſchaft ihr Privileg 


nod auflöſen und möglicher Mei 
empfindliche Derlufte tragen. Ein Richter bal ig 
gar Landwirthen, welche in einer „wilden“ Ge- 
noſſenſchaft arbeiteten, und dieſelbe in eine ein- 
. wollten, 
{ ; abgeratpen, da die alte For 

ja als ausreichend und viel bequemer 125 en 
habe. Beſonders bequem 


richter, welcher ſich damit nicht zu befaſſen braucht. 


Derartige Klagen wurden in großer Menge von 
den verſchiedenſten Seiten 99 a der 
Rheinprovinz, Keſſen, Oldenburg, Weſtpreußen, 
und das allgemeine Intereſſe ging dahin, daß der 


Dorſtand und Kuſſichtsrath der Genoſſenſchaft die 
Pflicht habe, ſich ſelbſt zu orientiren und nicht 
blindlings den Richtern zu vertrauen. Von einer 
Seite wurde behauptet, daß die meiſte Arbeit von 
Gerichtsſecretäre, und zwar keineswegs befriedi⸗ 
gend ausgeſuhrt werden. 


Von den übrigen Gegenſtänden der Berathung 


nehmen wir an, da fie , der 
genoſſenſchaftlichen Technik angehörend, für 
weitere Kreiſe kein großes Interefje bieten wür- 
den. Doch wollen wir noch der Beranftaltungen 
erwähnen, mit welchen die aus allen Theilen 
Deutſchlands zuſammengeſtrömten Genoſſenſchafter 
— es hatte ſich ſogar ein Schweizer, ein Defter- 
reicher und ein Ungar dazu geſellt — feſtlich 
empfangen wurden. Am erſten Abend bot die 
gaſtliche Stadt Kiel den Gäſten in einem am 
Hafen gelegenen Lokale ein Gartenfeſt, das vor- 
züglich gelungen wäre, wenn nicht eifiger Nord- 
wind den Aufenthalt im Freien unmöglich ge- 
macht hätte. So fand man ſich unter ſchützen⸗ 
dem Dache zu fröhlichem Mahle zuſammen, das 
gemeinſame Streben, die Genoſſenſchaft zu för⸗ 
dern, zeigte ſich als ſtark wirkendes Band, 
Behanntſchaften wurden ſchleunig gemacht, 
zahlreiche Tiſchreden, 5 
ſängen, erhöhten die Stimmung, mit Fremden 
zuſammengekommen verließ man mit guten Be- 
kannten den Saal. 

Am zweiten Tage war eine dampferfahrt nach 
dem Nordoſtſeekanal arrangirt, weiche viel Inter- 
eſſantes bot. Wir durchfurchten die Kieler Bucht, 
den größten Ariegshafen der Erde, welcher der 
ganzen Flotte zu ihren Manövern Platz bietet, 
an deren weſtlichem Ende Kiel liegt. An die 
Stadt ſchließen ſich ſchmucke Villen, beſchattet von 
den rieſigen Rüſtern der Düſterbrooker Allee 
und den Waldungen, welche einen Theil der 
nördlichen Uferberge krönen. Nach kurzer Fahrt 
legte der Dampfer in den alten Eiderkanal an, 
man ſtieg aus, um die Arbeiten an dem neuen 
Kanal zu betrachten. Dies iſt ein ſtaunenswerthes 
Werk. In einer Breite und Tiefe, welche das Be- 
gegnen der größten Kriegsſchiffe möglich macht, 
liegt ein Theil des Kanalbettes fertig ausge- 
ſchachtet; an den Seiten werden mittels Dampf- 
rammen Spundwände aufgerichtet, welche die 
Ufer vor dem Wellenſchlage ſchützen ſollen. Die 
Erdmaſſe, ein zäher, blauer Thon, wird zum 
größten Theil durch Trockenbagger heraus- 
gefördert. Die Eimer des Baggerwerkes ſind mit 
ſcharfen Rändern verſehen, ſchälen, in Bewegung 
geſetzt, Erdſtreifen ab, führen ſie in die Höhe und 
entleeren ſich in Lowrys, welche unmittelbar 


mehr 


unter dem Bagger ſtehen. Sobald ein Wagen 


von dieſer löb- 


für den Herrn Amts⸗ 


abwechſelnd mit Ge- 


voll iſt, rückt der Bagger weiter, etwa in einer 
halben Stunde iſt ein Zug von 15 Wagen gefüllt, 
er wird abgerollt, der Bagger kehrt an den 
früheren Platz zurück und findet von neuem leere 
Wagen zur Befüllung bereit. So geht dieſe 
Arbeit raſtlos fort, nur durch die Nacht und ſtarken 
Froſt unterbrochen. Die ſtehenbleibenden Kanten 
oder an anderen dem Bagger unzugänglichen 
Stellen wird die Erde von Menſchen fortgehackt 
und mit Pferdebahnen hinausgeſchafft. Eine Menge 
von Menſchen iſt an dieſer Station beſchäftigt, 
beſtändig pfeifen die Maſchinen der Arbeitszüge 
und der Rammen, und auf der Straße zwiſchen 
Oſt- und Nordſee iſt die Arbeit auf vielen ſolcher 
Stationen in Angriff genommen. Trotz der vielen 
gleichzeitig angeſpannten Kräfte erſcheint es kaum 
möglich, daß das Werk im Jahre 1895 vollendet 
wird. Auf dem Rückwege paffirte unſer Dampfer 
eine Schleuſe, ein für die Binnenländer ganz 
neuer intereſſanter Anblick. < 

Am letzten Tage ſollten wir noch nähere Be- 
kanntſchaft mit dem feuchten Element machen; 


unmittelbar nach dem Zeſteſſen hielt ein feſtlich ge ⸗ 


ſchmückter Dampfer vor dem Hotel. Die Genoſſen 
wurden von dem Verband derſchleswig⸗holſteiniſchen 
landwirthſchaftlichen Confumvereine zur Fahrt 
auf die hohe See eingeladen. Der Wind war noch 
ſchärfer geworden, viele Spritzwellen erſchreckten 
oder erheiterten die Jahrgäſte, leichte Vorboten 
der Seekrankheit ſtellten ſich ein. Wir dampften 
an dem Zeuerſchiffe, welches das Jahrwaſſer bei 
Nacht anzeigt, vorbei, wohl eine halbe Stunde in 
die Oſtſee hinein, und viele bedauerten das 
zeitige Wenden des Schiffes. der Wind wurde 
immer kälter und viele Männer ſuchten — mitten 
im Juni — durch ſteifen Seemannsgrogh den 
drohenden Schnupfen zu verſcheuchen. Für den 
nächſten Tag war eine landwirthſchaftliche 
Excurſion nach Angeln geplant. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 3. Juli. ILebensrettung.] Mit höchſter 
Gefahr für fein Leben hat Mittwoch Abend der 
Lieutenant v. Sell vom 4. Garde-Regiment z. F. in 
Spandau einem jungen Mädchen das Leben gerettet. 
Um 89¾ Uhr ſprang eine fein gekleidete Dame von der 
Charlottenbrücke in die Kavel und verſchwand nach 
wenigen Secunden unter der Oberfläche des Waſſers, 
um bald einige Male wieder aufzutauchen. Niemand 
von dem zahlreich angeſammelten Publikum unter 
nahm das Rettungswerk. Da kam der genannte 
Offizier herbei. Sofort entledigte er ſich feines Ueber⸗ 
rocks und ſprang in den Fluß. Er tauchte mehrmals 
unter und kam ſchließlich, den anſcheinend lebloſen 


Körper des Mädchens mit der rechten Hand haltend, 


zum Vorſchein. Mit Aufbietung aller, Kraft erreichte 
er einen am Ufer ftehenden Kahn. Die Lebensmilde 
wurde nach dem Krannkenhauſe gebracht, und der 
Reiter, welchen das Publikum für feine heldenmüthige 
That mit Kurrahrufen belohnte, entfernte ſich ſchnell. 

*attentat auf ein Pariſer Theater.] Für die 
Nacht zum Dienſtag war ein verbrecheriſches Attentat 
auf das kleine Theater Bouffes-bu-Nord an dem 
äußerſten Ende des Faubourg Saint-Denis geplant. 
Kurz vor Beginn der Dorſtellung wurde man zum 
a gi einen: ſtarken Gasgeruch gewahr, und als man 
Stefem nachſpürte, ſtellte es ſich heraus, daß Miſſe⸗ 


: 5 thäter ſich in die Kellergewölbe eingeſchlichen haben 
verloren, muß ſich, wenn jetzt itglieder aus- 
treten oder ſterben, Icht 2 Mitglieder aus 


mußten, denn die bleiernen Gasröhren waren nicht 
nur abgeſchnitten, ſondern in einer Länge von ſechs 
Metern entfernt worden. Und was die Scheußlichheit 
vollendete, ſie hatten in der Vorausſicht, daß ein 
Brand entſtehen mußte, auch alle Nothapparate und 
die acht Schläuche, mit denen jedes Stockwerk ver- 
ſehen iſt, ebenfalls bei Seite geſchafft. Man konnte 
noch rechtzeitig jedem Schaden vorbeugen und die Auf- 
führung beginnen. Während derſelben ließ der Polizei- 


Commiſſär des Vierkels die Zuſchauerſchaft überwachen 


und zwei Individuen verhaften, welche auf den Gängen 
um die Löſchapparate herumſtrichen. Der Eine iſt ein 
23jähriger Decatirer, der Andere wollte feinen Namen 
nicht ſagen, aber beide legten umfaſſende Geſtändniſſe ab. 
*Die Billa Fritz Reuters] am Zuhe der Wart- 
burg iſt, thüringiſchen Blättern zufolge, in den Beſitz 
des Kammerſängers Albert Niemann übergegangen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


mburg, 3. Juli. Getreidemarkt. 


dard white 
4% Wetter: Sch 


1. Product 

amburg per Juli 13,30, 
Otlober 12,35, per Deibr. 12,222, N 

Hamburg, 3. Juli. Kaffee, 

er Juli 80, per Septbr. 77%, per Deibr. 68/8, per 

ar: 68. Behguptet. 

remen, 3. Juli. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Standard white loco 6,25 Br. Still. 

Favre, 3. Jull. Kaffee. Good average Santos per 
Sago 95,50, per Dezbr. 8400, per März 82,50. 

ehauptet. 

Frankfurt a. M., 3. Juli. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Creditactien 254¾, Framoſen 249, Com- 
barden 92 ½, ungar. Goldrente 91.40, Gotthardbahn 
134,80, Disconto-Commandit 175,10, Dresdener Bank 
138,00, Bochumer Gußſtahl 90.10, Dortmunder Union 
Gt,-Br. 55,60, Gelſenkirchen 154,20, Harpener 178,20, 
Hibernia 159,70, Laurahütte 112.40, Portugieſen 43,50, 
La Veloce flau 69,50. Schwach. $ 

ien, 3. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier- 
do. 102,50, do. Silberrente 9.82 


Alp.-Mont.-Act, 88,50, Tabahkaclien 163,50, Amſterd. 
Wechſel 97,20, Deutſche Plätze 57,70, Londoner Wechſel 
117,40, Pariſer Wechſel 46,45, Napoleons 9,31, 
298 10 nr Rufiiihe Banknoten 1,31½, Silber- 
coupons 100. 

Amiterdam, 3. Juli. Getreidemarkt. Weiten auf 
Zermine höher, per_ Novbr. 250. oggen loco 
geſchäftslos, do. auf Termine höher, per Oktober 188, 

er März 189. — Raps per Herbit —. — Rüböl loco 
321 2, per Herbſt 321/2. 

Antwerpen, 3. Juli. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 16 bez., 16¼ Br., per 
Juli 16 Br., per Auguit 16¼ Br., per Sept.-Dezember 
16½ Br. Ruhi 


9. Juli. Getreidemarkt. Weizen ruhig. 


Antwerpen, 3. 

Bean unverändert. Kafer befeſtigend. Gerſte be- 
auptet. 

Baris, Juli. Getreidemarkk. (Schluß bericht.) 


Weizen feſt, per Juli 28,00, per Auguſt 27,70, 
Geptbr.-Desbr. 27,70, per Nov.-Febr. 27,90. — Roggen 
eit, per Juli 17,70, per Nov.-Sebr. 18,50. — Me 

eit, per Juli 61,10, per Auguft 61,70, per Geptbr.- 
Deibr. 62,20, per Novbr.-Febr. 62,20. — Rüböl feſt, 


Juli 3 2 per ug. 73,75, per S tbr,-De br. 
75.50. per Jan.-April 76.50. — tts Tun, per 


in Rewnor 
Baumwolle n ze 7 


raff. dire Ger. 158, 1 


Juli 42,00, per Auguit 41,50, per Geptbr.-Deibr 38,50, 
per Sanuar-April 38,25. — Wetter: Bedecht. 
Paris, 3. Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortifirb. Rente 
95,30, 35 Rente 94.971 2, 4½ Anleihe 105,70, 5% ital. 
93,65, öſterr. Goldr. 96, 4% ungar. Goldrente 
92,90, Orientanleihe 8/8, 4% NRuffen 1 Ge 
4% Ruſſen 1889 97,25, 4% uniſic. Aegnpter 488,121, 4% 
Ipon. äußere Anleihe 73¼½, convert. Türken 18,67V/2,türk. 
ooſe 70,60, 4% privilegirte türk. Obligationen 420,70, 
Franzoſen 638,75. Combarden 233,75, Tomb. Priorität. 
323,75, Banque ottomane 585,00, Banque de Paris 801,25, 
Credit foncier 1272,50, do. 


mobilier —, Mexidional-Act. 682,00, Banamakanal- 
Actien —, do. 5% Obligat. 25,00, Rio Tinto-Actien 
578,70, Guezhanal-Actien 2773,00, Gar Pariſien 1402, 


Credit Lnonnais 798,75, Ga: 

30,00, Transatlantique 540,00, B 
Ville de Paris de 1871 414,00, Tab. Ottom. , 
23/1% engl. Conſols 96/3, Wechſel auf deutſche Plätze 1227/16, 
Londoner Wechſel kurz 25,22 ½, Cheques a. London 
25,24, Wechſel Amſterdam kurz 207,00, do. Wien kurz 
213,25, do. Madrid kurz 473,50, C. d’Escompt 580, 
Robinion-Act. 58,10, Neue 3% Rente 93,90, 3% PBortu- 


siefen 44,18. 
London, 3. Juli. (Schlußcourſe) Engl. 2 % Conſols 


96½, Pr. 4% Conſols 103, ital. 5% Rente 9058, 
Lombarden 97/16, 4% conf. Nullen pon 1889 
Serie) 97, conv. Türken 18½, öfterr. Sülberrente 79, 


österr. Goldrente 5 
Fr 115 . 1 32 3% t A 
2. unific. Hegypter 961/2, garantirte Aegnpter 
101% 4% 5 Tributanl, 95%, 6% ® hl 
Mexikaner 8737, Ottomanbank 125%, Suezactien 1071, 
Canada- Pacific 82/8, De Beers Actien neue 1378, 
Rio Tinto 23, 4½ , Rupees 79¼, 
5% Goldanleihe von 1886 6/1 excl., do. 4½ 4 äußere 
Goldanleihe 36, Neue 3% Reichsanleihe 83¼½, Silber 40 ½. 
erbon, 3. Zuli, _Getreidemarht. (Schlußberich 

ondon, 3. Juli. Getreidemarkt. uhberidht.) 
Fremde Jufuhren ſeit letztem Montag: Weisen 105510, 
Gerſte 5050, Hafer „Arts. Sämmtliche Getreide ⸗ 
Ne ruhig, faſt nominell, Weizen eher Itetiger ge- 


ungariſche Goldrente 
privil. Aeanpter 91¾, 


(Schluß.) Mixed 
Juli. (Getreidemarkt.) Weiten und 
Sch 


% innere Anleihe —, do. 
Große ruff. Eifen- 


„ruf. 
Bank für auswärt. 1 5 268, Warſchauer Disconto- 


Meggen cs 10.00 Feier loco 125. Kant loco 46.00. 
Deinfaaf loco 12,75. — Wetter: Warm. 3 


Newnork, 2. Juli, 


55 75 Petr 
7.00 
line 


Danziger Fiſchpreiſe vom 3. Juli. 
Zander 0,60— 1,00 M, Breſſen 0,50 At, Karpfen 1 MU, 
Scheiß 0,00 J. Barth 0.50 A. Biöh 00 U., Dorich 
[41 — * * ” 24 
0,10 M ver %, Flunder per Mandel 0,30—1,50 M 


3 Productenmärkte. 
nigsberg, uli. (p. Portatius und Grothe.) 
Weiſen per 1000 Kgr. bunt R 
ber bunter cut. 111% 145 Wit ber, 19 er vu, 182800 


. . 1 
Ra Le lh 
MN ber, ruff. d. d. Waller 99,50, fein 114, 115 M 


bei. — 
bei. 


Dotter per Leni : anffaat ruſſ. erdig 186 M 


r., per Geptember nicht n 8 — 8 

elte b 

Stettin, 3. Juli. ( en 
. per Juli 225, per Geptember-Oktober 
n matt, loco 5 — 215, 


Al, per Juli 207,50 — 208,25 M, per Ju 
! 198 Ju, per Geptember-Oktober 194,5 
bis 193 M, per Okt.⸗Novbr. — Al. — Hafer loco 167— 
190 Al, oſt- undweſtpreußiſcher 173 bis 181 Al, pom- 


146,75—158 M 
42— 141 M. 
tofielmehl loco 


U, Kochwaare 
31.25—29,00 M 


ar- 
elſtärk 


leum loco 28, — Rübäl loco mit Faß 58,9 M, 
per Juli 58, , per Gept.-Oktober 58,8—58,9—58 
‚858,9 M, per Oktober-Rovember 58,9 M, per 
Rovbr.-Dei. „ per April-Mai 1892 59 M. — 
Spiritus ohne Jaß loco unverſteuert 50 MM) — . 
loco unverſteuert (70 M) 47 M, per Juli und Yuli- 


Kuguſt 46,146 6,1 — 46,2 M, per Auguſt-GSepibr. 
16.4 —46,6— 46,1 46.3 A, per ige Shih, Al 
44,1—44,2 Al, per Oktbr.-Rovbr, 43—42,7—12,8 A, 
per Nopbr.-Deibr. 41,.6—41,3—41,5 MU, 

Magdeburg, 3. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% 17,65, Kornzucker excl., 88% Rendement 17,15, 
Nachproducte excl., 78 7 Rendement 14,40. Still. 
Brodrafſinade I. 28,50. Brodraffinade II. 28,00. Gem. 
Raffinade mit Zah 28,25. em. s I. mi 
26,50. Ruhig. Rohzucher I. Product Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 


13,32½ bei., 13,35 Br., per September 13,07½ bez., 
13,10 Br., per Oktober-Deiember 12,20 Gd. 12 r. 
Ruhiger. — Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 69000 Ctr. 


— a 


a Ver 
I * 


Zucker. 


Magdeburg, 3. Juli. (Wochenbericht der Aelteiten 
der Kaufmannſchaft.) Melafie: Beſſere Sorten zur 
e geeignet 42—430 Bé. (alte Grade) reſp. 80 
820 Brix ohne Tonne 1,70—2,00 A. ee ae 
ringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 4 
Be. (alte N reſp. 80—82 0 Brix ohne Tonne 4 70— 
2,00 M. Während der verfloſſenen Woche unterlag 
unſer Rohzuckermarkt keinen ee en Schwankungen, 
die Stimmung war ech rohen eine ruhig ſtelige. 
Das Angebot war der Jahreszeit enifpredyend recht 
klein und da im Anfang der Woche ſowohl Inland als 
Ausland einigen Begehr zeigte, genügte daſſelbe nicht 
ganz en Bedarf. Preiſe 0 0 . an den den hierdurch 
etwa 5 Pf., für 88 er etwa 1 den letzten Tagen 
zogen ia unfere inländischen e mehr und 
mehr zurück, die Ausfuhrhäufer blieben aber für ihnen 
paſ 8 e Qualitäten, worunter auch 92er 1 rechnen 
waren, Nehmer. Nachproducte, vollſtändig ausreichend 
angeboten, behaupten ihren Preisſtand. ie Dorrathe 
an Kornzucker in erſter Hand werden heute auf 1130000 
Centner geſchätzt gegen 619600 Centger Anfang Juli 
vorigen Jahres und 27000 Etr. im Jahre 1889. Der 
kn beträgt 69 000 Etr, 

Raffinirter Zucker. In den erſten Tagen dieſer 
Berichtswoche zeigte ſich für gemahlene Zuckern wieder 
etwas mehr Intexeſſe und fanden verſchiedene Abſchlüſſe 
auf Lieferung Juli-Auguſt zu beitehenden Preiſen ftatt. 
In den letzten Tagen trat aber wieder eine ruhige, ab- 
wartende Haltung ein und beſchränkten 11 die Händler 
zit 3 Einkäufen meiſt wieder auf den laufenden 

edar 

„ abzüglich am Nohiucker 


I. Product Baſis 88 7 a. frei auf Speicher 1 
Notiilos. b. 75 an Bad 5 Hamburg: Juli 1 5 A 
bez., 13,30 Br., 13 33 Mila SL 885 uguft 13,32 ½ 
el., 13 Br., 13,32½ ul Gd., Septbr. 13,07½ M 
ei. , 18,07 ¼ 901 15 13,05 M Gd., Oktober 12,32½ 
bei, 12,35 M_ Br., 12,30 At Gd., Oktober-Deibr. 
12,25 At Br., 12,20 Gd. Novb 8. Ain. 57 420 
Al ber, 1 9 4 Gb. 12,15 M d., Jan.-M 9915 2.40 
M Br., 12.25 Mär: 12,50 M Br., 5 M. 


Gd. Tendenz: Fa 


Eiſen und Kohlen. 

Düſſeldorf, 2. Juli. (Amtlicher . ante 12.00 
und Coaks. 1. Gas- und FZlammhkohlen. Gas 
bis 14,00 Al, „ 10, 12.00 M, 
Stückkohle 14,00—15,00 Fi Nußkohle 12,50—13 ‚50 M. 
Gewaſchene . Korn 1 13 14,50 M, do, 
Korn 2 13,50— 2 Korn 3 11,50—12 
do. Korn 4 40701 1,50 M ee 8,50—9,5 
M. Oruskohle 7 ‚00—8,50 M. etthohlen: Förder- 


rr Re 


rderkohle, beſte melirte 11.00 
12,00 M, Gtücdhohle 13,00—14,00 A, gew. Nu 

hohe Korn 113,00— 1,00 A, do. Korn? 13,00—14,00 
do. Korn 3 11,00 bis 12,00 M, do. Korn 4 9,50 
bis 11,00 A, Toakskohle 9,00—9,50 Al, 3. Magere 
Kohlen: Förberkohle 9,00—10,50 Al, do. beite melirte 
11,00—13,00 M, Slüchkohle 16.00—17,00 AM, Nußkohle 
Korn 1 17.00—1 19,0 
kohle unter 10 N50 4,50—5 Al, Förberaruskohle 7— 
8 M — Coaks, Gießereicoaks 16—18 Al, 139 
coaks 13,60 bis 14 M, Rußcoaks ern 17—19 M 
— Brikets — Erze. Rohſpath 7,50--8,50 Sl, 
re Spatheiſenſtein 11,00-—12,50 Al, Raffauiiher 

otheiſenſtein mit ca. 50% Eifen 8,50 il — Roheiſen. 
Spiegeleiſen la. 10 bis 12% Mangan 3 u, weich 
Eifen: rhein.-weſlfäliſche Marken 1 53—54 M, wauim 
kb Marken Thomaseiſen 81 Al, Siegener 
Marken 51,00 , Luxemburger Puddeleiſen 39,60 JUL, 
Curemburger Giehereieilen, er. 19 AM, 8 
Gießereieiſen Nr. 1 71 M, deutſches he ieiſen Nr. 3 
60 M, deutſches Giegeteleiſen (Hämatit) Nr. 171 M, 
ſpan. Gießereieſſen Marke Mudelo loco Ruhrort 75—76 
M, engliſches Roheiſen Nr. 3 loco Ruhrort 60 —61. Al, 
2 Beſſemereiſen Marke Mudela cif Rotterdam 
62—63 Al, deutſches e 63 A — Stabeiſen. 
Grundpreis frei Berkaufsſtelle im 1. Bezirk. Gewöhn⸗ 
liches Stabeiſen 135 m — Ble ne Grundpreiſe. re 
wöhnliche Bleche 150-155 U Beſſelbleche 175 Al, 
Feinbleche 140—150 M — Berechnung in Mark pro 
1000 Kilo und, wo nicht anders bemerkt, ab Merk, — 
Der Kohlen- und Eiſenmarkt iſt der 1 ange- 
meſſen ruhig. Nächſte Börſe am 16. Jul 


Schiffs-Liſte. 


Neufahrwaſſer, 3, Juli. Wind: W. 


nur 9,50—11,00 Al, 10051 


Angekommen: Lisbeth, Freitag, Emden, Kohlen. — 
Adele 1 e Kiel, Güter. — Rolf (S., 
Bahhevig „leer. 

Geſegelt; Te Prohl, Sheergeß, Holz. — Dee 
SD.), Smith, Hartlepool, Hol. — Lillie (S.), Bleas- 

ale, Huſum, leer. 
A. Juli. Wind: W., 9 7 85 NND. 
Nichts in chts in Sicht. 


Thorner Weichſel-⸗Rapport 
Thorn, 3. Rue Wafferitand: 2,30 Meter. 
Win Be Ba Regen, 
rom 
Von Dölau nach Wloclawek: A. e 1. Kahn, 
Bänſch, 70 000 Kar., — H. Hämmerling, 1 Kahn, Bänſch, 
70.000 Hanz 150 52 
Von Danzig nach Wloclawek: Voi 
Beſtmann, 25 115 Har. Sarbholt, 


85 1 Güterdampfer, 
0537 Aar. Dünge- 


Die Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung und mit wiederum zum Theil etwas niedrigeren Courſen auf ſpecu⸗ 
Tativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden n en Ian len N günftig, 


gewannen aber hier keinen bemerkenswerthen Einfluß auf die Stimmung. 
Der Aren und Geſchäft und Umſätze bewegten ſich unter geringfügigen S 
r Börſenſchiuß erſchien im allgemeinen etwas befeſtigt. Auf internationalem Gebiet gingen ö 


16. Ziehung d. 4. Klaſſe 184. Kgl. Preuſt Lotterie. 
Zlehung vom 3. Juli 1891, Vormittags. 
Nur dle Servinne über 210 Marz find den bekreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


8 70 211 1 ws 685 809 924 63 1500) 1145 213 


52 74 75 378 9 op? 5 46 817 936 2279 1325 34 56 
608 673 861 982 48 3014 82 622 27 601 1500) 97 810 62 
0) 4066 8 663 


766 = 


627 759 86_ 8156 
615 810 9072 328 80 454 63 543 92 686 774 


. 8 


1500 

2117 28 89 [300179 294 325 57 75 429 
683 11500] 

1607 148 = a 4 55 15 714 827 931 

7 

41 246 57 99 60 832 12115 58 2 
380 400 | Y 548 > 660 833 94 52 12064 81 92 110 26 
412 21 29 526 32 40 637 97 sr u 81 734 82 1500] 
15035 70 239 65 363 414 618 745 807 63 926 
2% 952 74 312 26 = 12 sat 906 22 17005 104 283 
854 55,67 426 90 882 733 11 18074 279 335 37 55 470 

8574 18007734 819 36 934 49 03 84 19057 258 510 89 

1 608 1 1300] 14 704 
20132 370 462 504 x 57.759 = Ar 444 64 3 
622 94 300] 830 930 3 84 164 81 249 80 346 5 
N 641 (300 780 811 a 48 914 17 88 Lulbe 240% 14 
33 70 75 en Ay ” 82 11500) 742 


24054 62 283 86 428 578 693 758 88 97 828 
26346 56 424 32 641 708 16 41 72 28066 74 188 

2 58 181 & 2250 67 88 [3000)_351 451 54 
501 30 99 716 1300) 28105 77 1500) 263 315 23 80 (15001 


150 
94 491 1 122 34 841 44 51 931 29104 35 241 423 712 
85 1300 3 


30005 21 20 17 68 801 8 69 429 65 554 86 661 81 
801 30 32 57 95 21140 239 69 380 400 12 509 603 9 732 
931 90. 8201 ur 241 66 92 451 953.63 33323 
486 700 05 264 434 58 508 31 45 611 15 85 


54004 7 
703 1300] 852 31 115 * A 1 5 u 30088 280 
81 86 463 79 559 60.78 747 020 270 304 442 52 
542 65 602 [3000] v4 5 19 10 368 ie 57 84 89006 
229 99 508 680 726 829 7 


40003 88 141 72 208 3 5 442 175 51 13001 711 55 882 
924 41134 46 [300] 280, 326 447 97 550 726 ＋ 5 
42080 157 362 98 422 35 739 60 son 52 74 106 9 29 
229 67 316 57808 646 1 — 781.847 908. 44078 167 416 


3015885 5 5 202 300 537 91 714 893 
42012 240 479 93 550 66 804 84 [5001 95 96 48195 447 

515 79 660 85 746 895 97 918 25 49033 34 [5001 104 24 
268 479 650 54 148 64 75 803 29 978 


18 
91 236 


60206 353 61 13000) 448 525 5.48 1800) 66 673 878 979 
92 61244 566 4500 663 721.47 90662018 31 68 141 4% 
216 24 77 320 44 447 502 88610 705 130001 97 816 (1500) 
29 966 99 (300) _ 63016 410 57 73 688 701 32 834 917 
1600| 70 64038 186 303 98 888 647 720 (15001 DI. OL. 
6015 96 13000) 15 11500) 275 335 11500) 51 88 465 
11500) 688.724 53 63 915 57 66109 207 15 663 82 709 
18.20 S1 (5001823 941 46 67077 238 54 656 686 99 738 
323 30 68095 (3001 237 69 300 476, 1000] 523.44 13000) 
827 719 809 66 74 _ 60072 10 55 294 354 89 90 480 87 
35 Au 28.50 222 885 383 93 "iss „8001045 745 49 
4‘ 9 440 
za 991 1000) 4575 6% 1 895 


6 

90 130001 528 29 50 55 76 
3 74016 39 114 221 476 81 1500 545 
602 69 733 831 4166 75012 240 479 823 93 70003 
77149 90 479 501 [3001 
152 831 70 82 15001 064 260 95 388 577 97 620 50 
743 926 43000] 48 79072 1300] 123 GR 209 15 337 59 

5¹² a 665 766 809 45 67 (8001 909 33 
30250 58 1300] 303 56 404 7 644 800 81002 34 107 
251 437 643 712 855 69 942 82018 42 130 74 326 43 510 
1 870 976 [5009] 89 83019 182 492 528 96 [15001 
2 95 [5000] 97 84004 (5001 22 (5001 28 75 98 270 
319 833 951 13001 — 1800) 85048 92 97 365 423 [3000] 
65 728 [3001 847 8 6024 47 87 138 241 94 418 502 
651 89 910 23 90 87036. 75 213 378 95 602 32110000 
888 1500) 908 53 88223 53 11500 332 1500] 426 41 62 
S1 88 527 74 614 54 65 823 89056 124 255 65 445 533 

11500) 47 809 82 93 


Schier zeigte ſich die Speculation ſehr 
wankungen in Wer enen Grenzen. 
terreichiſche Credit 


Deutſche Fonds. Rumäniiche ano. Anl * Be Lotterie-Anleihen. 
15 Reich inleihe 3, 198,90 Turk. Admin, Anleihe: ? | 89,10 | Bad. Brämien-Ant. 18 | 4 137·88 
— 335,75 Türk. conv. 17 Ani Ca. b. 1 | 18,40 | Baier. Prämien-Anſeige 4 144,9 
gonjolidirte Anleihe . 4, 188,60 Serbische Golö-Bfbbr. . |5 | 91,60 | Braunfdn. Pr.-Anleihe zr, 104,10 
50. 95. . 3½ 98,90] do. ente. . | 89,00 | Goth. Bräm. Bfandbr. | — 
3% | 8340| 0.20; ansue Renten. 5 | 8000 | Ran anne ne % 113380 
1 1 riech. Goldanl. v. 5 5 Pr. S.. . 2 
Seeed eb „ A d |8 | 8690 Fe . % 13130 
- — 0. iſenb. nl. +. ... AU, 
See N r. ah 96,20 r. = 20,40 0) |5 | 7710| do. Ered.- C. v. 1838 — |328,10 
Hape 0 Handb. „ 3½ 96.00 RomIL-VIILGerie (gar.) |4 | 81,70 55 9 von 1 755 5 123,75 
Pfandbr. 3½ | 96 old 1 127 
enbütger Re n e 
a ne neue "Biber. 3% 196.0] Kuypotgeken-pfand briefe. Pr. Bräm.-Anleihe 1855 |31r | 170.90 
Weltgreuf. Wiandbriefe 8% | 3600 Danı. Snpott-Bianbbr. |, | — Jan Deen e 
on. „neue Diandbr. 4 | 8600| do. e br. 1 100780 Per „ be. von 18668 1160775 
; m. Rentenbriefe . . . 5 „ 3 8 2 
5 enſche do. l 1101.90 ee 0 g. 4 101.25 Uns. Looſe .. 255,2 
reußiſche do. ER 101,90 BEER 9515 8 4 01,50 EL. 
Ama Pßsbr. | | Liſenbabn-St d 
3 npo r. enbahn- Stamm- un 
Alslandiſche Fonds. neue gar. . 4 — 
Oeſterr. ehe ..|4 | 96,20 de dar dla = Stamm - Prioritäts - Actien. 
Deiterr, e 18 ‚60 III., Ir Em. 4 101,00 Div. Fer. 
do. 4 / 80.50 V., VI. Gm. |4 101,00] Aachen-Maſtricht.— | ‚83,25 
do. Silber Rente . |41/5 | 80,30 | Pr. Bob.-Creb.- Mel. BR 4½ 115,25 Mainz-Ludwigs ale * 255 114,80 
8 e 4½ | 101,75 Pr. Central-Bod.-Cr.-B. 4 1901,00 N — 10.0 
EN er-Rente . 5 25 do. do. do. ½ 84,1 Se. = 1 
I d-Rente 88 4 1,40 do. do. do. 4 — ufer Eden 83, 
Ruff.-Engl. Anleihe 1880 4 98,70 | Br. Annett ee. 4 1101,40 „ Br.¶ ⁊ | 114,20 
do. are 1 55 6 105,00 Pr. anpot h.-B.-H.-G.-C. 41/2 | 100,25 | Gaal-Bahn & HI. | | ‚3775 
do. Rente 5 107,80 o. 855 do. 4 101,50 do. St.- Pr.. — | 104,40 
Aut. 5 von 1889 4 55 = do. 3½ 94,80 Stargard. ofen ee. |— 1.101,40] 
Drient- Anleihe 5 72,00 Stettiner Ma gelb. 5 — | Weimar-Gera gar.. — | 19,50 
o. 3. Drient- Anleihe 5 72,20 45 | 102,90 0. . Pr.. — 83,00 
Dir Liguidat.⸗Pfdbr. 4 5 1055 25 4 99, „ 
oln. Pfandbriefe 5 Ruf Bod.-Cred. na 5 Pane. 91,90 
ftalieniihe Rente 15 22.25 Ruff. Central- 5 92,50 | Gotthardbahn 135,10 


97171 76 467 75 627 13000] 728 38 878 942 98095 165 
236 50 318,497 744 75 87 951 99031 213 32 99 332 463 
74 98 602 71 767 105 76 926 57 (3000) 98 15001 

100072 86 94 108 359 Ki > 699 768 853 934 [3001 
46 101012 [1500] 64 132 70¹ N 102204 75 


i 40 50 67 580 626 789 
100129 91 229 46 338 70 1500) 611 [300] 819 923 107033 
un ww 321 29 446 69 551 [1500] 694 806 53. 108057 
1 112 2 90 0 30001 77 727 819 57 66 109092 259 86 371 


1 2. 1 7 75 A ” 2255 12 A 111045 
171 8 8473400 435 150067 
353 11500) 192 408 10800 0. 1600). 694 687 28001 748 860 
113131 38 204 99 337 84 8 508 11 


8109 6,70 91 542 64 72 699 766 9 
105 42 “ Gt 405 1800) 8ʃ1 76 759 13000] 885 92 300 17 


0081 107 96 239 373 92 432 582 611 1 789 821 26 
97 19 53 1820 4 


125037 107 74 45 55 688 500 700 rg "895 915 
126074 78 152 210 300 34 70 79 (500) 594 783 127049 
86 232 315 439 514 20 92 775 858 9 09 98 13000] 128068 

518 40 7598 813 88 3 


80 0 
5413 57 673 76 88 


152040 233 457 658 721 814 > 34 961 88 

op 94 166 204 325 38 11500] 512 46 79 (6001 958 13000] 

3 15001 134016 545 614 822 135064 112 2 26 272 

99 310 512 749 62 838 138074 23 
402 540 78 93 (1500 847/944 1600] 

100 39 41 a 311 427 76 691 93 138089 177 243 75 309 

11500] 21 55 418 720 1322063 352 478 948 72 816 36 76 

140003 12 137 290 93 366 95 410 534 670 82 711 856 
961 141014 426.51 697 644 34 780 988 er 66 83 
102 58 87 313 539 56 638 143008 14 372 81 88 [5001 
405 54 51457 — 5 33 745 865 144173 282 389 [3001 
N 1300) 57 939 45008 88 120 47 356 440 67 [5001 
594 650 924 43 146105 217 22 62 755 888 97 934 40 SO 
147054 276 175 is 90 510 13 738 80 148014 78 90 9 
3 Su BL 080 68 801 88 [300] 149002 335 40 

5 7 

150097 4500 110 228 43 334 500 24 40 42 678 781 
13001 837 913 13000). 151132 13001 39 234 60 351 467 
778 933 88 1520/0 7192 105 61 78 96 396 666 709 11 
130001 41 1300] 813 78 92 997 153019 66 99 139 67 202 
27 84 335 464 550 93 96 802 134157 250 58, 404 504 
841 68 70 84 155070 97 157 213 402 53 582 684 827 948 
110 6001 87 95 (10 000 150088 192 361 97 561 735 
843 45 948 56 86 157146 457 893 94 962 73 _ 158004 
111 95 253 94 315 (500 21 458 (1500 803 74 95 997 
189344 426 533 774 76 78 828 84 90 1300] 

100200 379 400 67 703 849 101119 1300) 31 285 
441 97 626 75 917 162094 242 350 92 473 78 15001 503 
16 717 23 824 969 70 163409 29 693 164085 269 369 
408 54 737 165078 83 142 441 42 546 51 93 650 79 711 
90 800 923 67 166152 241 396 409 64 509 883 86 979 
94 167050 59 125 90 115001 386 525 13001 759 168035 
41 (5001 63 98 158 71 1300) 236 1500 dr 680 13000] 93 
718 859 939 169132 288 472 666 [3000 

170017 139 66 250 459 527 695 700 12 85 850 903 44 
171021 11500) 238 351 60 66 512 4500) 649 1300) 990 
172222 84 309 475 115001 518 47 64197 768865 173288 
434 53 505 622 906 11 69 174051 174 55 259 49 60 79 
302 5 7 66 97 543 671 711 40 809 92 175069 615 705 
861 960 126020 46 66 206333 407 536 42 74 625 76 965 
177057 170 77 206 13001 318 410 19 515 27 43 882 939 
58 178303 25 26 40 83574 754 58 811 73 965 179090 
104 34 zu 2% = 91 520 13000) 34 623 33 65 867 931 

18 8 410 157 839 957 181004 32 231 333 
474 93 550 (3001 640 765 182114 262 349 709. 847 938 
115001 182017 113 619 886 99 908 184124 37 257 316 
404 19 576 622 727 817 130001 85 15001 920 183056 143 
205 6.86 337 406 617 807 906 63 97 285054 56 103 266 
308 10 75 77 431 608 42 733 852 130001 75 57 187041 
60 191 13001 257 575 97 803 35 953 188472 603 42 82 
880 93135 51 189164 232 52 302 434 560 95 815 87 947 


Rt 
-t 


O M, do. 9 18—20,50 , Grus- | 


mittel, 38 708 Kar, zeit Oele, 2061 Kar. Farbewaaxen, 
3826 Kar. unedle Met = 991 555 Kgr. Wein, 2199 Kar. 
. 640 Kar. Obſt, 15410 Kar. Harz, 235 Kgr. Thon, 
985 ee Eteinkoplentheer- 8065, Kgr. ſonſtige Gegen- 
itände. — Aleyemit, 1 Hahn. 50525 gr. Düngemittel, 
6350 Kar. . Dele,. 1155 Kgr. 5 7 Gegenſtände. 
— Alame, 1 Kahn, en 11015 Kar. FZarbhols, 
15 325 Kgr. Düngemittel, 10969 Kgr. Harz, 25760 Kgr. 
fonitige 3 20 Engelhardt, 1 Schl 
on Danzig na orn: Engelhardt, epp- 
dampfer, Ick, diverſe Stückgüter. 
Stromab: 

Kubacki, 1 Kahn, Kropiwnicki, Zegrzynek, Thorn, 
85425 Kar. Kleie. 

Banfegrau, 1 Kahn, Zitzermann, Nieszawa, Kurze- 
brack, 100000 Agr, Feldſteine. 5 

Gienap, 1 Kahn, Sitzermann, Nieszawa, Piechel, 
120 000 Kgr. Feldſteine. 

Sei 1 Fan mer; Niesiawa, Thorn. 
Geſik, a Dittmar, Warſchau, Danzig, 75236 
Kar, at tärke, 

Zieba, 1 Traft, Italiener, Warſchau, Danzig, 180 
Blancons, 189 Rundhiefern, 151 Mauerlatten. 

Zieba, 1 Traft, do., do., do., 373 Rundkiefern, 1684 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

3 1 5 2 Traften, KHorowih, Ulanow, Thorn, 1386 
undhkiefern. 

Berger, 4 Traften, Kronſtein, Lut;k, 1 2OlR 43 Blan- 
cons, 99 Gt. Kreuzhoſt, 330 Mauerlatten, 2046 Gleeper, 
8192 kieferne, 5 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Golde, 1 Traft, Bengſch, Tykoctin, Schulitz, 151 Rund- 
tannen, . Mauerlatten, 402 Sleeper, 337 Thief. Eifen- 
bahnſchwellen 


Fremde. 


Kotel de Berlin. v. 7 mebit Gemahlin aus 
Kocailec, Major Kunze a. Gr. Böhlkau, Kämmerer aus 
Kleſchkau, ee Janzen a. Berlin, Ingenieur. 
Frl. Hohnbach a. Berlin, Rentiere. n Ertel, 
Laſſen a. Hamburg, Roſenthal, Jacob, Holz, Fittichhauer, 
Auſterlitz, Lachmann, Böhm, Gternfel (dt, S215 aus 
Berlin, Bun t a. Pyrmont, EN a. Fürth, Klein- 
mann, Lichtenſtein a. Warſchau, Bachmann a. Anſtedt, 
Stern a. Moskau, Frankfurter a. Wien, ie, aus 
Frankfurt, Gteinheuer a. Mannheim, Kaufleute. 

Hotel drei Mohren. Selli a, Ellrich, ehr a. en 

aufen, Aronſohn, Bärwald, Prielſch a. Berlin, Wol 

aspel, Süß ge a. 10 z we a. Nordhau er 
ue a. Dresden, Kahler a. Braunſchweig, Reims aus 
Grefeld, Milowicz nebſt Familie a. Lublin, Wallach aus 
* Kaufleute. v. Glovais, v. Weſierska a. Tuchel, 
entieren. 


Berliner Fondsbörfe vom 3, Zuli. 


1584. Kritiſche Erſcheinungen. 


Die gefährliche Ueberhandnahme der Nerven- und 


Rückenmarksleiden macht 


es zur dringenden Noth- 


wendigkeit, dieſer Krankheit ſofort beim Erſcheinen 
der erſten kritiſchen Symptome entgegenzutreten, denn 
Bernadläffigung rächt ſich häufig auf das ſchwerſte. 
Wie Nervenleiden, fo ſchleichen ſich auch die Rücken- 


marksleiden mit leichten, ſcheinbar 


geringfügigen 


Symptomen in die Conſtitution ein und führen totalen 


körperlichen und geiſtigen Ruin herbei. 
unruhigenden Symptome ſind: 
Müdigkeit in den Beinen, 
Gürtelgefühl um den Leib, 
den Gliedern, 


Die erſten be- 
Taubheitsgefühl und 
Kribbeln in den Füßen, 
lancirende Schmerzen in 
die häufig mit Rheumatismus ver- 


wechſelt werden, Karnbeſchwerden und Stuhlzwang. 
Der Gang wird ſchleudernd und unſicher, auf den 
Straßen befällt den Patienten Aufregung und Aengft- 
lichkeit. Im letzten Stadium tritt totale Abmagerung, 
Kraftloſigkeit und Lähmung ein und der Kranke iſt 
unter ſchrecklichen Schmerzen oft jahrelang an ſein 


Bett gefeſſelt. 


Von ſchnellem und durchgreifendem Er- 


folge bei allen heilbaren Nerven- und Rüdtenmarks- 


leiden beweiſt ſich die Sanjana-Keilmethode. 
Nebſt vielen anderen verdankt auch 

Trautmann, geb. Dorenwas, 

Sachſen), welche unter unfägliche 


rau Friederike 
u Lodersleben (Provinz 
en Schmerzen jahrelang 


gelitten, dieſem Keilverfahren ihre Geſundheit, worüber 
nachſtehendes, vom Herrn Nee Becker zu Coders- 


leben amtlich beglaubigtes Zeugniß vorliegt: 


Die ergebenſt 9 8 fühlt ſich gedrungen, im 


nachſtehenden Schreiben der anjana-C 


ompann u 


Egham (England) ihren tiefgefühlten Dank für die 


völlige Heilung von einem 
leiden auszuſprechen. Die 


Er lichſt 
ſeit 4½ Jahren ließen mich au ige 


langjährigen — — 
Schmerzen 
den Tod als einen will- 


kommenen Gaſt erbitten. Nächſt Gott verdantze ich der 
Sanjana-Company meine Geſundheit und mein Leben 


und rathe der leidenden Menſchheit, 
dieſer Kur ſich zu unterziehen. 


f 
Am 24. September 1890. seberike 


vertrauensvoll 


Friderike Trautmann. 


Amtlich beglaubigt durch den Herrn Ortsrichter Becher 


zu Lodersleben. 


Die Sanjana- Heilmethode beweiſt ſich von zuver- 
läſſiger Wirkung bei allen heilbaren 3 
gen- und Rückenmarksleiden. Man bezieht dieſes 
berühmte Heilverfahren gänzlich hortenfenl und jeder- 
zeit durch den Gecretür der Sanjana-Compann, 


Keren 1 Dege * Leipzig. 


Ben zu ſchwächerer Notiz ruhig um. Franzoſen ſetzten etwas niedriger ein und ſchloſſen nach einer Befeſti 
wieder ſchwächer; Lombarden ſchwächer. Inländiſche Eifenba 1 wenig Wen ya 51 15 eder Kada 


markt bewahrte ziemlich jene Haltung für heimiſche ſolide 
ich ziemlich behauptet, ruſſiſche Noten weichend. Bankactien ruhig. 


tragende Papiere zeigten 


nlagen bei normalen Umſ 015 9 — f 
n 


ſchwach und fehr ruhig; Montanwerthe zu etwas abgeſchwächter Notiz . —— 


+ Zinſen vom Staate gar. Div. 10,89 | Bank- und Indu 


16. Ziehung d. 4. Klaſſe 184. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 3. Juli 1891, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 810 Mart ſind den betreffenden 
Nummern in Paxentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
82 176 [30001 79 344 9 527 71 94 667 802 85 921 
48 99 2 35 91 94 102 25 58 69 208 : 403 36 „562 


1 87 

12 20.737 71 996 11099 105 351 
3 0 eh 93 90 145 87 368 769 853 60 930 
8 827 926 14015 272 Eur 612 


4 . lt 28 13000] 2 Kan 1300] 910 24 88 13006 
3001 157 13001 200 46 398 596 620 815 80 10032 

84 us 1900) 29 9 7 Bu 618 94 892 761 1600] 831 
3 81 859 935 44 57 9199 2112 


: 807 527 
618 62 
75 90 441 87,505 627 71.817 

45150 115 15900 N 13020 19 957 95 &2046 47 


76 
0 507.86 9 1 2 u; 324430 06 608 Far 907 


81 1160 

5 15001 75. 190 [300] ER 1 5 1 530 53 
647 8 1 0 500.7 73 8 98 790 70 149 200 
45 91 300 37 89 462 7 5 


1 8 67 1300] 883 
120 2 55 48 330 463 
531 65 70,612 2 
205 18090 857 18000) 471 601 980 67 5026 108 96 204 16 
404 1894 555 59 662 726 809 47 908 56031 85 
147 35809 303 18 619 761. 96 833 1 1 49 851 130091 64 
91 57071 214 322 437 586 838 946 87 68029 61 268 
311 40 421 514 36 39 [1500] = 8770 50255 450 85 524 
616 11500) 737 80 833 914 26 9 

60065 99 264.391 635 741 924 91076 84 94 145 
213 66 341 581 617 5905 11 93 PR 62226 572 635 39 80 
756 1300) 83 63250 3 5 955 64055 461 673 
784 88 843 966 11900] 9088 24 61 330 59 423 620 731 
78 87 13000) 993 96 66093 95 1500] 196 265 433 43000) 
— 75 585 627 740 93 804 1800) 14 67151 93 217 36 92 337 

0 782 902 68202 25 45 15001377 1500] 410 192 5 
12001 er 57 10 966 659019 110 94 521 30 37 74 624 


600 50 77 729 38 92 

80041 475 533 56 604 81009 92 13000 115 298 353 
gl 490 570 71 706 rl 11 63 [5001 1 158 260 

2 507 19 28 59 608 56 86 833 56 833010, 56 63 303 

12 74 404 20 608 1300) 158, 92 659 1300) 70 744 814 906 

29 74 1050 [300] 80 135 76 287 327 61 66 418 534 
662 22 91 889 937 85025 56 76 103 J10 en 261 89 
843 452 84 508 22 716 86177 340 408 78 856 95 906 
97 87014 127 227 76 339 41 652 57 740 99 812 82 967 
1500) 88068 218 25 433 87 9285 2 717 69 15001 905 16 
80315 431 33 62 517 77 [300] 9 

90006 32 84 153 246 159 80 401 625 39 801 88 908 


ftrie-Actien. 1890. 


99215 139005 90 450% 406 90 676 88 789 5 2 

97025 33 53 1300] 314 408 534 70 731.873 9903 93068 
32 59 75 65 72 4 630 39043 65 63 82 221 
26 


3 45 
1050 182 207 1300 22 95 371 76 501 130001 
101069 292 351 53 472 544 49 [50001 
810 912 102064 165 89 229 335 93 443 
1300} 558 627 (500) 99 731 32 103054 109 15 70 260 
351 525 610 15 17 80 780 841 986 104051 86 137 50 
262 [1500] 368 88 91 406 693 880 105041 [15001 75 
355 61 408 29 30 [30001 32 710 78 872 906 10011 28 
= 141 1500! 224 2 323 er 2 15 . 107028 397 
761 108023 43 351 484 5 1089026 132 94 
675 92885 4 1055 u 996 111014 153 226 
6 2 
3001 80 984 [1500] 112094 


2 2 115129 45 
54 98 208 37 96 343 130001 709 13001 26 77 118010 60 
136 217 302 487 662 708 64 76 96 812 1300] 951 11707 
106 65 234 90 301 46 [500] 525 972 2008 105 22233 
69 411 543 50 635 917 110044 205 ers 64 369 4 


* BL ee 4004 
29 612 7 
10006 50 140 68 87 200 46 336 609 ait 103 74 gl 
66005 0137 130001 93 15001 269 309,494 740, 73 205 00 
64 78 131040 69 119 73 280 466 63 915 
8 76 182501659 90 180 308.547 605 70 798. 949 18 800 
697 726 963 134000 243 99 315 11500] 0 585 676 745 
830 90 97 135191 205 71 864 [30001 624 43 823 949 
180198 276 613 651 82 97 770 842 902 6.89 139019 
134 98 303 92 429 64 532 [15001 603 707 95 188046 71 
15 154 452 66 (50001 89 681 723 937 130301 431 619 
140043 303 860 702 12 50.857 141006 232 334 439 
507 700.0 67600 2065 00 1 90 10 30 
2 007 104 70400 70 082 


150333 410 v4 560 890 184118 8 62 (1500 
378 40 23 527 669 920 15000) 23 182116 20 MM 

86 715 846 904 153130 40 46 89 512 648 834 52 65 
154062 76 112 26 40 435150001 41 635 60 762 69 91 


880 153037 78 113 324 29 100 433 521 68 90 674 845 


911 916.1 4 8 2040 205 307 e bak 176350 70 3 
811 2 1 Ti 
188006 15 33 153 204 42 08 329 85414 5 


340 7 
16001 800 983 84 159278 386 423 693 814 62 76 001 


904 65 
160101 494 En 617 18 44 845 75 87 935 161235 
320 20 = 77 78 560 84 834 930.05 "102000, N57 412 87 
506 130001 28 59 995 756 813 55 026 170 
358 405 20 31 67 593 630 92 7 


515 340 

417/772 886 91 943 166014 295 300 455 99 96 849 613 
37 746 817 88 107068 172 462 550 736 40 96 821 
168.0: 9295 82 459 80 510 702 839 76 962 160136 363 
429 91 525 55 709 319 15001 21 82 13000) 171076 


1 = 416 547 63 668 1300) 80 703 300) 319 92 904 54 
34 656 944 83 


6: 

25 = 439555 92 5 67 

825 042 181300 15001 613 180001 48 731 96 996 98 
181033 280 378 616 24 43 58 933 98, 182016 16001 
972 184027 84 


186 71 028 82 96 702 59 825 208 
665 969 148067 182 248 81 405 718 22 36 910 189020 


895 296 472 564 644 946 
* 


eſten Zins 
duſtriepapiere lagen 


Omnibusgeſellſch. 1212,00 21a 


Kronpr.-Rud.-Bahn .| — | 89,80 ; ; 6. Wet Pferdebahn 227,40 
6 2 8 2... | 23.60 0 1 5 75 e 133.10 95 Berlin. Pappen-Fabrik. 97.50) 7 
— — U . 
Fe erheben: S 70 | BL ab, . l Seals Een B. 30 S 
0. ordwe ahn. ge en B * 4 2 0 Oberſchleſ. Eiſenb.-B.. . 59905 
do. B. — 91,90 Bremer Bann 109,1 1 
e ll) de ge 
u aatsbahnen. . | — 8 . 
Bar: 7 Darmſtädter Nang ve 9 ion-St.-Pri ER" 
Ruf. Gübweitbahn ... — | 82,25 | Deutiche Genoſſenſch-B. 122,70 , | Annie 117550 — 
Amel, 9 PER, 104,80 50 En 10 re e. er 
Güdsiterr, Lombard: — | 45,00 a n e o. St.- Pr.. 127,00 8¼½ 
Warſchau-Wien . — 1228,00 Be He 11225 11 Mien re a Er 5 — 
ER N ur Disconto-Lommand. .» 5 Cou i 
Ausländifhe Prioritäten. Gothaer Grunder. 48 — Amfterdam = 5 Su 
Gotthard-Bah 5 1101.75 Kann elde Pan 112700 5, 2 2: 20 n. 3, ls 
otthard-Bahnn . annöverſche Bank... A BR „ 
Italien. 3% Be E.-Br. |3 6,70 | Königsb. Dereins-Bank | 99,90 4 E Conden ee In 85 9975 
Kaſch.⸗Oderb. Gold-Br. |4 7,90 Lübecher Comm. Bank. 115,007 . 8 22 
Deſterr. Jr. eihatsh, 3 5 Nene Fweoth B.. 1000 Bel * * 2.13 | 80,50 
Deter Norbmeitbahn 8 | 92,90 | Norbbeutihe Bank . . 14. 181 Im . . 0. 4 | 8020 
do, Elbthalb ... |5 — Heſterr. Credit-Anſtalt] — 11058 3 9. 2 
Südöſterr. B. Lomb. |3 | 85,10 | Pomm. Hnp.-Ac-Banh| — | — nebst .... — —— 1555 1% 
o. % Sblig. 5 [103,90 | do. do. conv. neue .. 109,50 — 99 . 3 Mon. 4/229 
1 3 3 Ei Beben an, 109,25 9 Warschau eee 
do. + Pr. . r oden-Credit. — — — ie 
Be arts: g 99.39 A 2 ein 10 a 5 
urs Charo 4 93,80 Sn cher Bankverein 115407 
aden: en 4 9950 Güdd. Bod.⸗Credit-Bn. | 157,25 | 612 | nn. —*˙ * 2034 
Mosho- Smolensk... |5 100,75 | 20-Srancs-Gt. . 2 16,23 
rient. 1 bl. 7½ | 98,5 Imperials per 500 Gr. — 
Rjäſan-Ko slow 4 93,70 Danziger Ddelmühle . 138,00 13 Dolla k 41778 
arſchau-Terespol . 5 101,90 do. Prioritäts-Act. 128,78 11 Fra e Banknoten 20.33 
aer bees 8. 3 07% Na ee a I 4 7 5 Kr 1 115 .. 1125 
= P auverein Paſſage 2 eſterreicht a kno en. 
Ba ur o. BR 5 82,75 | Deutihe Baugeſellſchaft.] 83,06 124a Kuſſiſche Banknoten 
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